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die künftige Entwicklung 
der Rhönklinikum AG am 
Standort Bad Neustadt 
a. d. Saale und die damit 
verbundenen Planungen 
nehmen immer mehr Kon-
turen an. Der Konzern wird 
mit dem Neubau von Kli-
niken auf dem Berg ober-
halb von Herschfeld und 
Neuhaus ein Investitions-
vorhaben realisieren, das 
in unserer Region bisher 
ohne Beispiel ist. Die ver-
kehrlichen Auswirkungen 
des Klinikbetriebs und der 
anstehenden Baumaßnah-
men betreffen vor allem 
den Stadtteil Herschfeld. 
Deshalb fordert die Stadt 
Bad Neustadt a. d. Saale 
die Verlegung der Kreis-
straße NES 20 und ihren 
Anschluss an den beste-
henden Kreisel an der B 
279 bei Rödelmaier. Die 
Stadt und die Gemeinde 
Rödelmaier haben schon 
vor einigen Jahren das 
hierfür notwendige Bau-
recht geschaffen. Nun hat 
sich Mitte Oktober der 
Kreistag mit diesem The-
ma beschäftigt, nachdem 
Prof. Harald Kurzak, Mün-
chen, ein Verkehrsgutach-
ten zur Wirksamkeit einer 
neuen NES 20 erstellt hat. 
Dieses Gutachten zeigt 
klar auf, dass eine neue 
NES 20 das Verkehrs-
aufkommen im Stadtteil 
Herschfeld um 30 bis 40 %  
reduzieren wird. Die Er-
gebnisse des Verkehrsgut-
achtens werden in diesem 
Heft ausführlich vorge-
stellt. Klar ist für mich, dass 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die neue Kreisstraße NES 
20 kommen muss, und 
vor dem Hintergrund der 
anstehenden Bauarbeiten 
möglichst bald. Die Stadt 
Bad Neustadt a. d. Saale 
wird deshalb konstruktiv 
in die nun anstehenden 
Verhandlungen mit dem 
Landkreis Rhön-Grabfeld 
eintreten. Die bisherigen 
Signale aus den Kreis-
tagsfraktionen sind posi-
tiv. Und die Stadt wird am 
Ende ihren Beitrag leisten, 
dass dieses Vorhaben im 
Interesse der Bürgerinnen 
und Bürger von Herschfeld 
und Dürrnhof, aber auch 
im Interesse der Patienten, 
Besucher und Beschäf-
tigten des Rhönklinikums 
rasch umgesetzt werden 
kann.
Verzögert hat sich etwas 
der Abriss der Stadthalle, 
der ursprünglich ab Mitte 
September geplant war. 
Ursächlich hierfür ist das 
komplexe Förderverfah-
ren. Die Regierung von 
Unterfranken musste den 
umfangreichen Förderan-
trag, der seit Mitte Juli ein-
gereicht ist, soweit prüfen, 
dass sie vor der Bewilli-
gung von Zuwendungen 
zumindest eine förder-
rechtliche Unbedenklich-
keitsbescheinigung ertei-
len kann. Für den Bereich 
der Städtbauförderungs-
mittel, die die Stadt für 
die Gestaltung der Au-
ßenanlagen erhalten wird, 
liegt eine solche Beschei-
nigung bereits vor. Vom 
Referat Wirtschaftsförde-

rung wird die Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung 
in diesen Tagen erwartet, 
sodass Anfang November 
mit dem Abriss begonnen 
werden kann.
Auch an der Brandruine 
am Busbahnhof konnten 
die Aufräumarbeiten seit 
dem verheerenden Feuer 
Ende August noch nicht 
begonnen werden. Der 
Grund liegt darin, dass zu-
nächst die Versicherungs-
sachverständigen der 
Grundstückseigentümer 
und Pächter der betroffe-
nen Immobilien ihre Gut-
achten erstellen mussten. 
Diese liegen nun vor. Auf 
dieser Grundlage wurde 
nun die Kostenverteilung 
geregelt. Mitte Oktober 
konnte dann eine sach-
verständige Firma mit der 
Räumung der Brandstät-
te beauftragt werden. Ich 
hoffe sehr, dass bis De-
zember die augenscheinli-
chen Schäden dieser Kata-
strophe beseitigt sind.

Ihr

Bruno Altrichter
Erster Bürgermeister  
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5. Forum generationengerechte stadt

am Montag, 03. November 2014 19:00 Uhr
VHS-Saal (Bildhäuser Hof, Alte Pfarrgasse 3)

Impulsreferat: Dr. Peter Zeman 
(Deutsches Zentrum für Altersfragen, Berlin)

im Anschluss moderierte Diskussion

Eine Plattform von Bürgern 
für Bürger 

Seit einem Jahr treffen sich 
Bürger, Bürgermeister und Mit-
arbeiter der Stadtverwaltung 
regelmäßig im Forum "Ge-
nerationengerechte Stadt". 
Ihr gemeinsames Ziel ist es, 
Bad Neustadt, ihre „Stadt mit 
Herz“, für alle Generationen 
weiter zu entwickeln und zu-
kunftsfähig zu machen. Die 
Grundidee war von Anfang an, 
dass sich die Bürger selbst für 
viele Angelegenheiten ihrer 
Stadt engagieren, nachhaltige 
Visionen entwickeln, öffent-
lich diskutieren und Lösungs-
vorschläge dem Stadtrat zur 
Diskussion und Entscheidung 
vorlegen. Die Stadtverwaltung 
kann diese Visionen sodann 
in die Tat umsetzen. So bleibt 
Bad Neustadt auch in der Zu-
kunft eine lebendige, liebens- 
und lebenswerte Stadt. Mit 
Sicherheit ist dies ein wech-
selseitiger und spannender 
Lernprozess. Ideen sind rela-
tiv leicht geboren, doch wenn 
es an die Umsetzung geht, 
wird es zeitweise mühsam, 
langwierig oder gar unmög-
lich. Mancher, der am Anfang 
begeistert bei der Sache war, 
ist dann enttäuscht und nicht 
mehr bereit, sich weiterhin zu 
engagieren. Nachhaltige Ide-
en sind aber auf die Zukunft 
ausgerichtet und lassen sich 
meistens nicht von heute auf 
morgen umsetzen. Sie müssen 
finanzierbar sein, benötigen 
Ausdauer und die Zustimmung 
der Bürgerinnen und Bürger, 
des Bürgermeisters, des Stadt-
rates und der Stadtverwal-
tung. Umso erfreulicher sind 

Generationengerechte stadt
Einladung zum 5. Forum am 03. November 2014

die bisher erreichten Ziele. 
Ein wesentlicher Lernprozess 
besteht darin, dass wir Bürger 
selbst aktiv werden, planen 
und durchführen, dass wir 
unseren Lebensraum selbst 
mitgestalten und die Verant-
wortung für unsere Stadt nicht 
allein dem Bürgermeister, dem 
Stadtrat und der Verwaltung 
überlassen. Dieser Lernpro-
zess ist für alle Beteiligten neu 
und herausfordernd, aber für 
interessierte Bürgerinnen und 
Bürger eine ungeheure Chance 
für eine demokratische Mitge-
staltung unseres kommunalen 
Lebensraumes. Mit Sicherheit 
sind wir noch lange nicht am 
Ende angekommen. Das Fo-
rum "Generationengerechte 
Stadt" ist eine Plattform, auf 
der der Prozess der Bürgerbe-
teiligung praktiziert werden 
kann. Da Generationenge-
rechtigkeit  alle Bürgerinnen 
und Bürger betrifft wie Kinder 
und Jugendliche, Familien und 
Alleinstehende, Senioren, be-
treuungs- und pflegebedürf-
tige Menschen, müssen diese 
Gruppierungen in die Arbeit 
des Forums eingebunden 
werden. Eindeutig unterreprä-
sentiert sind z. Zt. noch junge 
Familien, Kinder und Jugend-
liche, Unternehmer, Gewerbe-
treibende sowie Menschen aus 
dem Tourismus- und Gesund-
heitsbereich, die alle im Forum 
und in seinen Arbeitskreisen 
mitarbeiten und zur Entwick-
lung Bad Neustadts beitragen 
können. Wir laden daher alle 
Bürgerinnen und Bürger von 
Bad Neustadt herzlichst ein, 
ihre Chance wahrzunehmen 
und sich im Forum aktiv zu be-
teiligen: 

Mit bürgerschaftlichem En-
gagement zur generationen-
gerechten Stadt
Dr. Peter Zeman (Soziologe 
und Senior Advisor am Deut-
schen Zentrum für Altersfra-
gen in Berlin)

Der Ort, an dem wir leben 
bestimmt unsere Lebensqua-
lität. Dies lässt sich in vielen 
Bereichen belegen. Wir wis-
sen recht genau, worauf  es 
dabei ankommt und wo die 
besonderen Schwierigkeiten 
liegen. Im Hintergrund steht 
heute in den meisten Kom-
munen die Erfahrung, dass 
die Zahl der Bürger zurück-
geht, dass immer mehr von 
ihnen ein höheres Alter er-
reichen und dass die sozialen 
und kulturellen Unterschiede 
zunehmen. Vielerorts driften 
die Bedürfnisse der Men-
schen auseinander und vor 
allem auch ihre Möglichkei-
ten. Planerische Entschei-
dungen machen nur noch 
Sinn, wenn sie dies alles be-
rücksichtigen, wenn sie „de-
mografiefest“ sind. 
Als Leitmotiv dient dabei 
mitunter die „altengerechte 
Stadt“. Aber reicht dies aus? 
Um die Lebensqualität in der 
Kommune zu sichern, auch im 
wohlverstandenen Interesse 
der Älteren, geht es um mehr: 
um Nachhaltigkeit und gene-
rationenübergreifende Soli-
darität. Es geht um die „gene-
rationengerechte Stadt“. Zu 
dieser Programmatik gehört 
alles was die Generationen 
und Altersgruppen gegenei-
nander ausspielen könnte, 
zu vermeiden und immer im 
Auge zu behalten, was sie 
verbindet. Glücklicherweise 
gibt es viele Überschneidun-
gen und Gemeinsamkeiten. 
Allerdings gibt es auch sehr 
unterschiedliche Interessen 
und Bedürfnisse. Die gene-
rationengerechte Stadt ist 
nicht unbedingt eine kon-
fliktfreie Stadt. Sie zeichnet 
sich jedoch durch eine gene-

rationengerechte Vielfalt von 
Gestaltungsspielräumen aus 
und durch geschickte Mode-
ration:  Beim Aufeinander-
prallen gleichberechtigter, 
aber gegensätzlicher Interes-
sen wird mit den Betroffenen 
gemeinsam nach Lösungen 
und Wegen gesucht. In der 
Regel leben die unterschied-
lichen Generationen im öf-
fentlichen Raum nebenei-
nander her. Sie gehen sich 
lieber aus dem Weg, als den 
Kontakt zu suchen. Außer-
halb der Familie mangelt es 
an Begegnungen zwischen 
den Generationen. Kommt es 
jedoch zu einem Austausch 
zwischen alt und jung, erle-
ben dies beide Seiten meist 
als Gewinn. Gerade alte Men-
schen bestätigen das, egal 
ob sie in den Generationen-
beziehungen eher die Emp-
fänger oder mehr die Geber 
sind. Der Austausch selbst ist 
ihnen wichtig und wenn er 
fehlt (oder nur noch über das 
Telefon stattfindet) entsteht 
eine schmerzhafte Lücke. 
Aber auch für Kinder und Ju-
gendliche ist die Begegnung 
mit älteren Menschen außer-
halb der eigenen Familie be-
reichernd und wertvoll - auch 
wenn sie vielleicht zunächst 
gar nicht wissen, wie viel Nut-
zen ihnen die Unterstützung 
von älteren lebenserfahre-
nen Menschen bringen kann. 
In der Kommune zeigt sich 
Generationengerechtigkeit 
vor allem an den vorhande-
nen Angeboten und Leistun-
gen der Daseinsvorsorge, der 
Infrastruktur und der Nutz-
barkeit des sozialräum- 
lichen Umfelds. Aber eine 
generationengerechte Kom-
mune kann weit mehr sein. 
Sie vereint viele Beispiele für 
generationenübergreifende 
Solidarität, für das Interesse 
an einander, das Verständ-
nis auch unterschiedlicher 
Bedürfnisse und für einen 
respektvollen Umgang mitei-
nander. 
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Generationengerechte stadt
Einladung zum 5. Forum am 03. November 2014

Treffen der Arbeitskreise:
 Arbeitskreis "Bürgerschaftliches und Ehrenamt"
Dienstag, 04.11.2014, 19:00 Uhr im Edith-Stein-Haus (Kellereigasse 12-16)
Thema: Auswertung der Fragebogenaktion

Arbeitskreis „Leben & Wohnen in der Zukunft“
Mittwoch, 05.11 und am Mittwoch, 19.11.2014 um 19:00 Uhr im Feuerwehrhaus, 
An der Stadthalle 1, 97616 Bad Neustadt.

Präsentation des Mehrgenerationen-Wohnprojektes in Bad Neustadt
Seit der ersten Präsentation beim Marktbärbelfest (siehe Stadtmagazin Oktober) hat der 
Arbeitskreis "Leben und Wohnen in der Zukunft“ das Mehrgenerationen-Wohnprojekt 
mehrmals in der Öffentlichkeit gezeigt: am verkaufsoffenen Sonntag, 05. Oktober und beim 
Gesundheitstag am Sonntag, 12. Oktober. Die nächste Gelegenheit ist der verkaufsoffene 
Sonntag, 02. November von 12:30 bis 17:30 auf dem Marktplatz bei der Bushaltestelle und 
natürlich beim 5. Forum am 03. November ab 18:00 Uhr in der Volkshochschule im Bild-
häuser Hof. Das Wohnprojekt wird vorgestellt – für Gespräche stehen die Beteiligten des 
Arbeitskreises gerne für Gespräche bereit.

Arbeitskreis Bildung, Kultur, Kommunikation:
NEU!   Donnerstag ist Marktplatzzeit!   NEU!   Projekt: Kulturcafé
Mittwoch, 05.11 und am Mittwoch, 19.11.2014 um 19:00 Uhr im Feuerwehrhaus, An der 
Stadthalle 1, 97616 Bad Neustadt. 

Kulturzeit im Marktcafé  –  donnerstags von 16-18 Uhr

All das lässt sich nicht verord-
nen. Es muss wachsen, muss 
erlebt und gelebt werden. 
Politik und Verwaltung kann 
günstige Rahmenbedingun-
gen dafür schaffen, Gelegen-
heiten - die dann allerdings 
durch die Bürger selbst, durch 
ihre Initiativen und ihr Enga-
gement mit Leben erfüllt und 
entwickelt werden müssen.

Was interessiert Sie? Was sind 
Ihre Bedürfnisse? Gerne dür-
fen neue Ideen und Themen 
vorgebracht werden, neue Ar-
beitskreise können entstehen 
– fühlen Sie sich Willkommen 
beim Forum GENERATIONEN-
GERECHTE STADT!

Zusammen etwas Erleben für und mit allen Generationen – wie geht das?
z.B. gemeinsam spielen, singen, tanzen, vorlesen, stricken, erzählen, usw.
Der Arbeitskreis Bildung, Kultur, Kommunikation will mit Ihnen und mit euch ein neues Pro-
jekt starten:

Los geht’s am 6. November mit einem Mitsingkonzert mit Herbstliedern und Gedichten. 
Durch das Programm führen Dagmar Richter und Bärbel Fauser. Wer einen Beitrag einbrin-
gen möchte, kann sich vorher anmelden oder spontan dazu kommen. (Tel. 09773-8976622).
Am 13. November darf getanzt werden – wir suchen dazu noch Musikanten oder DJs. Wer hat 
Lust mitzumachen??? Weitere Termine entnehmen Sie bitte der Tagespresse oder auf Plaka-
ten im Markt-Café am oberen Marktplatz (über C&A) Aufzug ist vorhanden!
Wir freuen uns – das Team vom Kulturcafé 

Dr. Peter Zeman. 
Foto: Quelle: Koerber Stiftung/
privat

Dr. Peter Zeman, Dipl. Sozio-
loge, war Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter im Bereich For-
schung des Deutschen Zen-
trums für Altersfragen und 
ist dort seit 2009 als Senior 
Advisor tätig. Seine Arbeits-
schwerpunkte sind: Gesell-
schaftliche Partizipation, 
Selbsthilfe, Selbstorganisa-
tion und Bürgerschaftliches 
Engagement, Altenbildung, 
Altenhilfe und Altenarbeit, 
Seniorenpolitik und Ältere 
Migranten. Zu diesen Themen 
liegen zahlreiche Veröffentli-
chungen vor. Zeman war als 
wissenschaftlicher Berater 
an mehreren Bundesmodell-
programmen im Schnittpunkt 
von Bürgerschaftlichem En-
gagement, Partizipation und 
Kommunalpolitik beteiligt 
(„Erfahrungswissen für Initia-
tiven (EFI)“, „Selbstorganisa-

tion älterer Menschen (SäM)“, 
„Aktiv im Alter“).  Er verfasste 
eine Reihe von Expertisen zu 
senioren- und integrations-
politischen Fragestellungen, 
so  für den Berliner Senat und 
für das Bundesamt für Flücht-
linge und Migration. 
Ausgewählte Veröffentlichungen:
Zeman, P. (2005). Selbstorganisa-
tion in der Altenarbeit. In J. Braun, 
S. Kubisch & P. Zeman (Hrsg.), Er-
fahrungswissen und Verantwor-
tung (S.76 -115). Köln: ISAB
Zeman, P. (2009). Altersbilder - 
Engagement - Partizipation. In: 
Friedrich-Ebert-Stiftung (Hrsg.) 
Für moderne und realistische Al-
tersbilder. Der Beitrag des bür-
gerschaftlichen Engagements äl-

terer Menschen (S. 14-24). Berlin: 
Friedrich-Ebert-Stifung, Forum 
Politik und Gesellschaft.
Zeman, Peter (2010). Konzeptio-
nelle Grundlinien einer innovati-
ven Kommunalpolitik für ältere 
Menschen. In: Bischof, C. & Wei-
gel, B. (Hg.), Handbuch innovative 
Kommunalpolitik für ältere Men-
schen, Berlin, Deutscher Verein für 
öffentliche und private Fürsorge, 
S.19 – 32.
In seinem Vortrag am 
03.11.2014 setzt sich Peter 
Zeman mit dem neuen Leit-
bild der „Generationenge-
rechten Stadt“ auseinander. 
Untersuchungen weisen auf 
einen Mangel an Begegnun-
gen zwischen den Generatio-

nen hin. Andererseits fühlen 
sich Junge wie Alte berei-
chert, wenn sie den Umgang 
miteinander pflegen. Er zeigt, 
dass es zwischen den Gene-
rationen in der Kommune 
viele gemeinsame Interes-
sen, aber auch sehr unter-
schiedliche Bedürfnisse gibt. 
Entscheidend ist, wie man 
damit umgeht. Um die Soli-
darität zwischen den Genera-
tionen nachhaltig sichern zu 
können, müssen viele Akteu-
re zusammenwirken. Er ver-
tritt die Überzeugung, dass 
der Zivilgesellschaft und 
dem Engagement der Bürger 
dabei jedoch eine herausra-
gende Rolle zukommt. 
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rathaustermine          

Möchten Sie auch eine Anzeige im Stadtmagazin schalten?
Informationen unter 09771/6136-53

Hinweis an alle Vereine in Bad Neustadt a.d.Saale

Wichtige Termine können Sie gerne monatlich über das Stadtmagazin veröffentlichen. 
Bitte senden Sie Ihre Daten/Termine bis spätestens 16. jeden Monats  an  

susanne.schaefer@bad-neustadt.de

Kinder und Jugendliche kommen zu Wort!

Die nächste Bürgersprechstunde bei Herrn Bürgermeister Altrichter findet am

Samstag, 06. Dezember 2014, von 10:00 bis 12:00 Uhr 
im Rathaus, Bgm.-Zimmer (Zimmer-Nr. 12/14, 1. Stock) statt.

Diesmal sollen vor allem unsere kleineren Mitbürgerinnen und Mitbürger zu Wort kommen und ihre Wünsche bei 
 Bürgermeister Altrichter vorbringen. 

Für alle anderen Bürgerinnen und Bürger besteht natürlich auch die Möglichkeit zur Vorsprache. Eine Voranmeldung ist nicht 
erforderlich. Die Sprechzeit pro Bürger/in soll ca. 10 Minuten nicht überschreiten, damit die Wartezeit für nachfolgende Personen 
nicht zu lange wird. Telefonische Auskunft bei Frau Sendner unter ☎ 9106-101.  Vielen Dank! 
Wir bitten um Verständnis, dass aus terminlichen Gründen im NOVEMBER leider keine Sprechstunde stattfinden kann.

Gedenkstunde
am Sonntag, 16.11.2014

um 11 Uhr im Alten Amtshaus 
Bad Neustadt a. d. Saale

Volkstrauertag 2014

Foto:  Giesela Sendner

Mo.	 10.11.2014 	 Werkausschuss
	 Ort: Seminarraum der Stadtwerke (Goethestraße)
	 Beginn: 17:30 Uhr

Di.	 11.11.2014 	 Haupt- und Finanzausschuss

D0.	 13.11.2014 	 Bau- und Umweltausschuss

D0.	 20.11.2014 	 Stadtrat

Ort: 		 Sitzungssaal des Rathauses
Beginn:	 17:30 Uhr

Sitzungstermine November 2014

Dienstag, 04.11.2014 Stadtteil Herschfeld
Beginn: 19:30 Uhr • Ort: Schützenhaus 

Donnerstag, 06.11.2014 Stadtteil Altstadt/
westl. und östl. Außenstadt
Beginn: 19:30 Uhr • Ort: Altes Amtshaus 

Bürgerversammlungen November 2014

Alle Bewohner des Stadtteiles Herschfeld und der Altstadt/
westl. und östl. Außenstadt sind zu der Bürgerversammlung 
herzlich eingeladen.
Die Bürgerinnen und Bürger können Wünsche und Anregun-
gen vor der Bürgerversammlung bei der Stadtverwaltung 
schriftlich oder auch telefonisch (☎91 06-104 – Frau Keil-
holz, E-Mail: hauptamt@bad-neustadt.de) anmelden.
Eine konkrete Stellungnahme von Seiten der Stadt ist dann 
eventuell bereits in der Bürgerversammlung möglich.
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Die Innenstadt wird am Sonntag, 02.11.2014 wegen des 
Marktes mit verkaufsoffenem  Sonntag in der Zeit von 12.30 
– 17.30 Uhr für den Allgemeinverkehr gesperrt. Anlieger 
können die Sperrung an der NESSI Haltestelle Marktplatz 
über die Apothekengasse – Alte Pfarrgasse umfahren und 
so in die Kellereigasse, Storchengasse, Schuhmarktstraße, 
Steinstraße und Bauerngasse gelangen. Die Stadtausfahrt 
über das Hohntor ist jederzeit möglich. Die Zufahrt zur 
Zwiebelgasse, Roßmarktstraße und Weingasse ist frei. Die 
Besucher werden gebeten, die kostenlosen Parkplätze auf 
den innenstadtnahen Großparkplätzen zu nutzen. 

Innenstadtsperrung wegen Marktes mit 
verkaufsoffenem Sonntag

rathaustermine          

Personalnews

Neueinstellung im Bürgerser-
vice der Stadtverwaltung

Frau Daniela Zengerling verstärkt ab 
dem 01.11.2014 unser Team im Bür-
gerservice und unterstützt unsere 
Bürger u. a. bei der Beantragung von 
Pässen, An- und Abmeldungen in 
Bad Neustadt, Beglaubigungen und 
bei Fundsachen.

Die Stadt Bad Neustadt ehrt 2 Beschäftigte für 25 Jahre und ei-
nen Mitarbeiter für 40 Jahre im öffentlichen Dienst. Frau Mar-
git Weber ist seit September 1989 bei der Stadt Bad Neustadt 
beschäftigt. Bis Mai 1996 war sie im Hauptamt eingesetzt und 
seit Juni 1996 bearbeitet sie in der Bauverwaltung Bauanträ-
ge und rechnet Erschließungsbeiträge ab. Herr Norbert Lin-
denthal ist gelernter Schlosser und seit Oktober 1989 bei der 
Stadt Bad Neustadt beschäftigt. Als gelernter Handwerker war 
sein Einsatz zunächst im städtischen Bauhof bevor er ab 2012 
die Stelle des Amtsboten übernahm. Für stolze 40 Jahre bei 
der Stadt Bad Neustadt wurde Herr Walter Wolf geehrt. Nach 
seiner Ausbildung zum Metzger wurde er im Oktober 1974 als 
Arbeiter im städtischen Bauhof eingestellt. Dort wurde er im 
Laufe der Zeit in den verschiedensten Arbeitsbereichen zu-
letzt als Bauhelfer eingesetzt. Momentan befindet er sich in 
der Freistellungsphase der Altersteilzeit und wird demnächst 
seinen wohlverdienten Ruhestand antreten. Dankesworte und 
Glückwünsche überbrachten neben dem Ersten Bürgermeis-
ter Bruno Altrichter auch die jeweiligen Vorgesetzten und der 
Personalrat der Stadt Bad Neustadt, vertreten durch Herrn Ste-
phan Biedermann.

95 Jahre im öffentlichen Dienst

Im Rahmen  einer Ehrung für beson-
dere Verdienste um die kommua-
le Selbstverwaltung wurde unseren 
Stadträtinnen Anne Zeisner, Franziska 
Burmester, Frau Ortssprecherin Chris-
tine Stallenberger (Dürrnhof), Herrn 
Dritten Bürgermeister Karl Brei-
tenbücher und Herrn Stadtrat a.D.   
Edgar Zeiß  durch Herrn Landrat Haber-
mann im Beisein von Bürgermeister Bru-
no Altrichter eine Dankesurkunde am 
14.10.2014 im Kloster Wechterswinkel 
verliehen.

Ehrung für besondere Verdienste

Fotos :  Klaus-D. Hahn
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Bücher rund um Bad Neustadt

Folgende Bücher können Sie im Rathaus der Stadt Bad Neustadt a. d. Saale 
erwerben:

Stadtchronik
Für alle heimatgeschichtlich Interessierten ist sie zum unver-
zichtbaren Nachschlagewerk geworden. Forschende und Schüler 
nehmen das Buch bis heute gerne in die Hand, um historische 
Sachverhalte abzuklären.
Stückpreis: € 25,00

105 alte Ansichten aus Bad Neustadt 
105 einzigartige Postkarten aus Bad Neustadt zeigen Ihnen 
historische Ansichten, die teils schon lange vergessen sind
Stückpreis: € 12,00

Bedeutende Bad Neustädter
Einige hier in Bad Neustadt geborene 
Bürger machten später eine erstaunli-
che Karriere. Dieser Band bringt diese 
Biographien in Erinnerung.
Stückpreis: € 5,00

1250 Jahre Pfarrkirche Brendlorenzen
Festschrift aus dem Jahr 1992
Stückpreis: € 20,00

„Salzburgbuch“
Der prächtige, reich bebilderte Band über die Salzburg sollte in keinem 
heimatlichen Bücherschrank fehlen. Die wissenschaftlichen Beiträge 
machen ihn zu einem passenden Geschenk für Geschichtsfreunde.�
Stückpreis: € 29,90
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Bücher rund um Bad Neustadt

Beiträge zur Geschichte von Bad Neustadt a. d. Saale:

„Der mittelalterliche Pilgerweg nach Rom“
Seit mehr als 2000 Jahren reisen Menschen aus dem Norden in die Ewige 
Stadt. Im Jahre 1236 reist Abt Albert von Stade nach Rom. Anders als die meis-
ten Rompilger notiert er sich alle Stationen seiner Reise. Der Autor erkundet 
den Verlauf seiner Reiseroute unter den heutigen Gegebenheiten.�
Stückpreis: € 18,00

Mittelalterliche und neuzeitliche Straßen und Wege in der Rhön, im Grab-
feld und in den angrenzenden Gebieten“
Der Verkehrsraum Rhön vom Mittelalter bis zum Chaussebau, Altstraßen und 
alte Wege durch die Rhön und das Fuldaer Land, Altstraßen im Grabfeld und 
den Haßbergen u.v.m.�
Stückpreis: € 22,80

Band II: „Fiscus Salz“
Mit seinem Büchlein „Fiscus 
Salz“ entführt der Heimatkund-
ler Heinz Gauly in die frühe 
Geschichte der Region. Die 
Ausgrabungen auf dem Veits-
berg bringen der Schrift neue 
Aktualität 
Stückpreis: € 9,00

Band IV: „Salz“ 
Blick zum Nachbarn: Die 
Gemeinde Salz und deren 
Kirche werden in diesem 
Text passend gewürdigt. 
Heinz Gauly, 
Stückpreis: € 9,00

Band IIIA: „Egid von 
Borié“ 
Eine spannende Biografie 
eines Staatsmannes, der be-
sondere Bezüge zu Neuhaus 
hatte. Sein Wirken hat bis 
heute Auswirkungen. Peter 
Muzik, 
Stückpreis: € 14,80

Band V: 
„Archäologie in und um 
Bad Neustadt“ 
Die große Lebensleistung des 
Heimat-Archäologen Lorenz 
Bauer hat in diesem Buch eine 
Zusammenfassung gefunden. 
2011 konnte er die Ergebnisse 
seiner Ausgrabungen noch 
selber der Öffentlichkeit prä-
sentieren.
Stückpreis: € 24,80



Bad Neustadt - Ihr Stadtmagazin  9

Die Verkehrsuntersuchung NES 20

B
au

en
 u

nd
 S

ta
dt

en
tw

ic
kl

un
g

IST-Situation
Querschnittsbelastungen Herschfeld
Gesamtverkehr in Kfz/24 Std.
Zählung am Di./Mi., 8./9. April 
u. Di., 8. Juli 2014

Mit der Verlegung der Kreis-
straße NES 20 sollen die Fahr-
trouten von und zur Autobahn  
A71 verkürzt und die Orts-
durchfahrten von Herschfeld, 
Dürrnhof und Rödelmaier ent-
lastet werden. Des Weiteren 
soll die verkehrliche Erschlie-
ßung des Rhön-Klinikums und 
der Neurologischen Klinik in 
Herschfeld verbessert werden. 
Der Landkreis Rhön-Grabfeld 
hat das Büro von Prof. Harald 
Kurzak mit einem Verkehrs-
gutachten beauftragt, das 
die Wirksamkeit einer neuen 
NES 20 beurteilen sollte. Für 
dieses Gutachten wurden im 
April und Juli 2014 Verkehrs-
zählung und Befragungen der 
Verkehrsteilnehmer durchge-
führt. Diese brachten folgen-
des Ergebnis:
I.	Ist-Situation
Gesamtverkehr in 
Kfz-/24-Stunden
Die höchste Belastung in 
Herschfeld tritt in der Kö-
nigshofer Straße (NES 3) von 
Bad Neustadt kommend mit 
11.000 Kfz/Tag auf. Rund 55 % 
dieser Fahrzeuge biegen nach 
rechts in die Falltorstraße (NES 

20) ab oder kommen von dort. 
45 % verbleiben auf der Kö-
nigshofer Straße in Richtung B 
279. Nördlich der Einmündung 
Falltorstraße ist die Königsho-
fer Straße mit 5.300 Kfz/Tag 
belastet. Nördlich der Einmün-
dung Friedhofstraße sind es 
6.500 Kfz/Tag. Bis zum nördli-
chen Ortsrand von Herschfeld 
(an der Einmündung in die B 
279) nimmt die Belastung der 
Königshofer Straße auf 4.000 
Kfz/Tag ab. 
Die Kreisstraße NES 20 weist 
in Herschfeld im Bereich Fall-
torstraße 6.600 Kfz/Tag auf. 
Im Bereich Kirchstraße tritt 
die höchste Belastung auf der 
NES 20 unmittelbar östlich 
der Kreuzung Friedhofstraße/
Promenadenstraße mit 7.200 
Kfz/Tag auf. Die Belastung der 
Kreisstraße geht im weiteren 
Verlauf Richtung Osten bis auf 
4.200 Kfz/Tag am südöstlichen 
Ortsrand zurück. Östlich der 
Einmündung von-Guttenberg-
Straße, die als Hauptzufahrt zu 
den Kliniken mit 3.200 Kfz/Tag 
belastet ist, weist die NES 20 
nach Dürrnhof nur noch 1.500 
Kfz/Tag auf. 

In Herschfeld ist die Friedhof-
straße die kürzeste Verbin-
dung zwischen der NES 20 
über Königshofer Straße und 
der B 279. Die Friedhofstraße 
ist werktags mit rund 2.100 
Kfz/Tag belastet. An der Ein-
mündung der Burgstraße, über 
die das Parkhaus des Rhön-Kli-
nikums angedient wird, wur-
den 1.400 Kfz/Tag gezählt. 
Die B 279 nordöstlich von 
Herschfeld weist mit 8.800 
Kfz/Tag westlich und mit 
12.100 Kfz/Tag östlich der Ein-
mündung Königshofer Straße 
eine hohe Belastung auf. Öst-
lich des Anschlusses NES 3 Rö-
delmaier/GVS Heustreu sind 
es 11.400 Kfz/Tag. Über den 
Anschluss NES 3/GVS Heustreu 
fahren insgesamt 2.400 Kfz/
Tag von der B 279 ab bzw. auf 
die B 279 auf. Die NES 3 nach 
Rödelmaier ist südlich des 
Anschlusses mit 1.900 Kfz/
Tag belastet. Auf der GVS nach 
Heustreu wurden 900 Kfz/Tag 
gezählt. 
Schwerverkehr in 24 Stunden
Die Belastungen in Hersch-
feld durch den Schwerverkehr 
liegen auf der NES 20 und der 

Königshofer Straße bei 2 %, 
das sind im Bereich Falltorstra-
ße/Kirchstraße rund 100 Lkw 
und Busse/Tag und im Bereich 
Königshofer Straße zwischen 
70 und 240 Lkw und Busse/
Tag. Die Kreisstraße NES 20 
weist zwischen Herschfeld 
und Dürrnhof 40 Lkw/Tag auf; 
dies ist ein Schwerverkehrsan-
teil von 3 %. 
Als überregionale Fernstra-
ße bzw. Zubringer zur Auto-
bahn A 71 ist die B 279 nord-
östlich Herschfeld stark mit 
Schwerverkehr belastet. Der 
Schwerverkehrsanteil am Ge-
samtverkehr liegt bei 16 % 
westlich und 12 % östlich 
der Einmündung Königshofer 
Straße. In absoluten Zahlen 
sind das 1.450 bzw. 1.480 Lkw 
und Busse/Tag. Auf der NES 3 
nach Rödelmaier wurden 100 
Lkw und Busse /Tag gezählt (5 
% Schwerver-kehranteil). Auf 
der GVS nach Heustreu sind 
es 70 Lkw und Busse/Tag (8 % 
Schwerverkehrsanteil).
Spitzenstunden in
 Kfz-Stunden
Die Belastungen in Hersch-
feld in Spitzenstunden sind 
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geprägt vom morgendlichen 
Zielverkehr zu den Kliniken 
und dem abendlichen Quell-
verkehr von den Kliniken. So 
liegt die Hauptlastrichtung in 
der Morgenspitze (7-8 Uhr) in 
der Königshofer Straße von der 
B 279 kommend ortseinwärts 
über die Friedhofstraße und 
Kirchstraße bis zur Burgstraße 
bzw. von-Guttenberg-Straße 
als Zufahrten zu den Kliniken. 
Ebenfalls kommt ein starker 
Verkehrsstrom über die NES 
3 von Bad Neustadt mit Ziel 
Kliniken über die Burgstraße 
und von-Guttenberg-Straße. In 
der Abendspitze (17-18 Uhr) 
erfolgt die Wegfahrt von den 
Kliniken in entgegengesetzter 
Fahrtrichtung ortsauswärts. 
Die Spitzenstundenanteile am 
Tagesverkehr liegen morgens 
bei Zufahrt zu den Klinken 
bei rund 16 % und abends 
bei Ausfahrt von den Kliniken 
bei rund 15 %. Dies sind sehr 

hohe Belastungsspitzen; nor-
mal wären Spitzen von 10 %). 
Die wichtigsten Ergebnisse 
der Verkehrsbefragung:
1. Königshofer Straße nord-
östlich Herschfeld in Fahrt-
richtung Herschfeld
Herkünfte 
Auf der Königshofer Straße am 
nordöstlichen Ortsrand von 
Herschfeld kommen 45 % der 
Fahrten ortseinwärts aus Rö-
delmaier. Knapp die Hälfte der 
Fahrten (46 %) stammt von den 
Städten und Gemeinden an 
der B 279 östlich der A 71. Von 
der A 71 aus Richtung Norden 
(Thüringen) fahren 13 % zu, 
aus Richtung Süden (Schwein-
furt) sind es insgesamt 27 %.  
10 % der Herkünfte liegen in 
den Gemeinden und Ortstei-
len entlang der St 2445 bis 
Mellrichstadt.
Fahrtziele
Die Fahrtziele liegen zu 56 % 
in Herschfeld, davon 22 % in 

den Wohngebieten und 34 % 
(680 Kfz-Fahrten/Tag) in den 
Kliniken. 40 % der Befragten 
gaben Bad Neustadt als Ziel 
an und 4 % die Gemeinden 
und Ortsteile an der St 2445 
südlich Bad Neustadt. Somit 
benutzen 44 % aller Kfz (ins-
gesamt 850 Kfz-Fahrten/Tag) 
die Königshofer Straße durch 
Herschfeld als kürzeste Ver-
bindung von der B 279 (bzw. 
der A 71) nach Bad Neustadt. 
2. NES 20 südöstlich Hersch-
feld in Fahrtrichtung Hersch-
feld
Herkünfte
Auf der Kreisstraße NES 20 
am südöstlichen Ortsrand von 
Herschfeld kommen 21 % al-
ler ortseinwärts fahrenden Kfz 
aus Dürrnhof und 49 % aus Rö-
delmaier. Weitere 12 % fahren 
über die GVS südlich Rödel-
maier aus den Bereichen Maria 
Bildhausen, Poppenlauer oder 
Sulzfeld zu. Von der B 279 öst-

lich der A 71 fahren 14 % über 
die NES 3 und durch Rödelmai-
er nach Herschfeld. Von der A 
71 sind es 4 %. 
Fahrtziele
41 % der Fahrtziele auf der 
NES 20 liegen in Herschfeld, 
davon 16 % in den Wohnge-
bieten und 25 % (190 Kfz-
Fahrten/Tag) in den Kliniken. 
59 % sind Durchgangsverkehr 
durch Herschfeld zur NES 3 
Richtung Bad Neustadt. Da-
von haben 49 % die Stadt Bad 
Neustadt zum Ziel , 6 % fah-
ren zur St 2445 südlich Bad 
Neustadt und 4 % zur St 2445 
nördlich Bad Neustadt bzw. zur 
B 279 Richtung Fulda. 
3. NES 3 von Bad Neustadt in 
Fahrtrichtung Herschfeld
Herkünfte 
64 % aller Befragten in der 
Kastanienallee gaben Bad 
Neustadt als Herkunftsort an. 
Über die St 2445 von den Städ-
ten und Gemeinden südlich 

Bad Neustadt, Herschfeld
Prognose-Nullfall 2030
Verkehrsbelastungen Werktag
in 1000 Kfz/Tag
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Die Verkehrsuntersuchung NES 20

Bad Neustadt fahren insge-
samt 19 % über die Kastanien-
allee in Richtung Herschfeld. 6 
% fahren von der B 279 West 
(Schönau, Bischofsheim bis 
Fulda) zu und 
11 % von der St 2445 Nord 
(Heustreu, Unsleben, Mellrich-
stadt und weitere). 
Fahrtziele
74 % der Fahrziele liegen in 
Herschfeld. Davon 49 % in 
den Wohngebieten und 25 % 
in den Kliniken. Der Durch-
gangsverkehr durch Hersch-
feld macht 26 % der Belastun-
gen auf der NES 3 aus, davon 
fahren 11 % über die NES 20 
(Kirchstraße) nach Dürrnhof, 
Rödelmaier und zur GVS süd-
lich Rödelmaier und 15 % 
fahren über die Königshofer 
Straße zur B 279 und von dort 
überwiegend nach Osten (Bad 
Königshofen u.a.) oder auf die 
A 71. 
Durchgangsverkehr Hersch-
feld
Im Zuge der Königshofer Stra-

ße beträgt der Durchgangsver-
kehr 1.720 Kfz-Fahrten/Tag als 
Summe beider Fahrtrichtun-
gen. Das ist ein Anteil von 43 
%. Auf der NES 3 von und nach 
Bad Neustadt macht der Durch-
gangsverkehr 25 % der Quer-
schnittsbelastung aus. Auf der 
Kreisstraße NES 20 (Falltorstra-
ße/Kirchstraße in Herschfeld) 
treten 1.010 Kfz-Fahrten/Tag 
im Durchgangsverkehr auf. Das 
ist ein Anteil von 68 %. Der ge-
samte Durchgangsverkehr auf 
der NES 20 ist von und zur NES 
3 Bad Neustadt ausgerichtet. 
Verkehrsaufkommen der Kli-
niken und Fahrtrouten
Der Anteil des Klinikverkehrs 
an der gesamten Querschnitts-
belastung am Ortsrand von 
Herschfeld beträgt 
25 % auf der NES 3 von Bad 
Neustadt kommend, 34 % auf 
der Königshofer Straße nord-
östlich Herschfeld, 25 % auf 
der NES 20 östlich Herschfeld. 
Auf den Innerortsstraßen liegt 
der Anteil des Klinikverkehrs 

an der Gesamtbelastung bei 
rund 65 % in der Friedhofstra-
ße, bei rund 40 %, in der Fall-
torstraße und je betrachtetem 
Abschnitt zwischen 56 % und 
75 % in der Kirchstraße. 
Das Verkehrsaufkommen der 
Kliniken beträgt an einem 
normalen Werktag rund 2.200 
Fahrten/Tag u. Richtung, also 
insgesamt rund 4.440 Kfz/
Tag als Summe des Quell- u. 
Zielverkehrs. Das sind rund 
40 % des gesamten Verkehrs-
aufkommens von Herschfeld 
im Ziel-/Quellverkehr. In der 
Morgenspitze fahren rund 370 
Kfz/Stunde zu den Kliniken. 
Das sind 17 % des Tagesver-
kehrs zu den Zufahrten. In der 
Abendspitze fahren rund 340 
Kfz/Std. von den Kliniken weg, 
das sind rund 15 % des Tages-
verkehrs der Ausfahrt. Rund 
75 % des Klinikverkehrs wird 
heute über die von-Gutten-
berg-Straße abgewickelt. Über 
die Burgstraße erfolgt die Zu- 
u. Abfahrt zum Parkhaus (25 

% des Klinikverkehrs). 
II. Prognose
Planungsfall ohne Verlegung 
der NES 20 neu
In Herschfeld nimmt bis zum 
Jahr 2030 die Belastung der 
Königshofer Straße am nord-
östlichen Ortsrand von 4.000 
auf 5.100 Kfz/Tag zu, nördlich 
der Ortsmitte auf 6.300 Kfz/
Tag und im Bereich der NES 
3 von und nach Bad Neustadt 
auf 12.400 Kfz/Tag. 
Die Kreisstraße NES 20 er-
hält im Bereich Falltorstraße 
6.000 Kfz/Tag und westlich 
der Einmündung von-Gut-
tenberg-Straße 5.300 Kfz/
Tag. Die Belastung der von-
Guttenberg-Straße nimmt ge-
genüber heute um 1.000 Kfz/
Tag auf 4.000 Kfz/Tag zu. Die 
Belastung der B 279 steigt auf 
15.700 Kfz/Tag westlich und 
14.700 Kfz/Tag östlich des 
Anschlusses NES 3 Anschluss 
Rödelmaier an (Interkommu-
nales Gewerbegebiet). Nicht 
im Ansatz berücksichtigt ist 

Bad Neustadt, Herschfeld
Prognose mit NES 20neu
Verkehrsbelastungen Werktag
in 1000 Kfz/Tag

8.7

7.2

7.7 2.7

5.5

2.5 3.6
5.2

3.1

7.8

2.3

16.
3

19.5

11.8

5.7

11.6

14.1

3.75.1

7.56.4
12.4

1.8

11.8

5.23.46.5

10.7

2.5

7.5
22.3

23.8

6.8

3.8

29.3

25.8

4.1 7.5 11.6

20
.8

5.6

1.7

7.0

21.2 16.3 9.6

2.4

1.54.75.9

6.0

2.01.8

.9

3.8
1.3

1.16.8 5.5 5.1

5.3
1.6

1.1

4.3

.7

.5

.8

2.7

.9

2.1

18.
4

2.7

4.2

3.9

4.2

14.4

5.6
15.1

5.4 5.4 9.2

11.2

1.0
1.0

1.0

St 2445

St 2445

Heustreu

Königshofer 
Str.

Herschfeld

AS
Bad Neustadt

Dürrnhof

B 279

B 279

GE

GE

NES 3

A 
71

NES 3

NES 20neu
Rödel-
maier

Rhön-
Klinikum

Bad
Neustadt

v.-Guttenberg-

Str.

Burgstr.



12

b
au

en
 u

nd
 s

ta
dt

en
tw

ic
kl

un
g

Nachdem am Schulberg alle 
Gebäude, abgesehen von der 
Mittelschule, saniert wurden, 
wurde die Mittelschule in 
Bezug auf die Sicherheit im 
Brandfall überprüft. 
Ergebnis dieser Überprü-
fung war, dass diverse Ver-
besserungen am in den 
70er Jahren errichteten Ge-
bäude notwendig sind. Der 
Bau- und Umweltausschuss 

Im Ergebnis der regelmäßigen Prüfung der öff entlichen Kanäle müssen mehrere Abwasserleitungen saniert werden. Auch der 
Abwasserkanal in der Sonnenstraße ist davon betroff en und muss erneuert werden. Nachdem in der Sonnenstraße auch eine 
größere Maßnahme der Stadtwerke zur Wasserleitungssanierung in den vergangenen 1,5 Jahren durchgeführt wurde, hat das 
Stadtbauamt in Zusammenarbeit mit dem Abwasserverband Saale-Lauer eine Sanierungsplanung für die Abwasserleitungen 
erstellt. Inzwischen hat der Bau- und Umweltausschuss in seiner Sitzung am 15.10.2014 den Auftrag für die Sanierungsarbei-
ten an die Firma Swietelsky-Faber GmbH vergeben. Die Sanierung erfolgt im Inliner-Verfahren, sodass keine Vollsperrung der 
Straße erfolgen muss. 

Prüfung der öff entlichen Kanäle in der Sonnenstraße

brandschutzmaßnahmen an der mittelschule

brandschUtzmassnahmen an der mitteLschULe

beschäftigte sich in den Sit-
zungen am 15.05.2014 und 
03.07.2014 mit diesem The-
ma und beschloss ein Maß-
nahmenpacket in Höhe von 
knapp 1,4 Mio.€. 
Dieses beinhaltet folgende 
Punkte:
1. Vergrößerung der Lösch-
wasserleitung in der Schulst-
raße
2. Herstellung einer Feuer-

wehrzufahrt zur Nordseite 
des Gebäudes und Bau einer 
Löschwasserzisterne
3. Umbauarbeiten im und am 
Gebäude zur Sicherstellung 
des 1. und 2. Fluchtweges 
und Schaff ung von Rauch- 
abschnitten.
Die Vergrößerung der Lösch-
wasserleitung in der Schul-
straße wurde bereits in den 
Pfi ngstferien ausgeführt. 

Aktuell laufen die Arbeiten 
an der Feuerwehrzufahrt. Im 
Rahmen dieser Arbeiten wer-
den noch 21 Stellplätze er-
richtet. Diese Arbeiten sollen 
Ende November abgeschlos-
sen werden. Die Arbeiten am 
und im Gebäude werden im 
Frühjahr 2015 aufgenommen 
und sollen bis zum Abschluss 
der Sommerferien 2015 ab-
geschlossen werden.

bisher eine Verkehrsmehrung 
für den Fall, dass die Kliniken 
nach Abschluss der Neu- und 
Umbauten einen größeren 
Umfang als jetzt haben oder 
eine geänderte Klinikorgani-
sation einen stärkeren Patien-
ten und Besucherverkehr als 
heute erzeugt.  
Planungsfall mit Verlegung 
der nes 20 neu
Mit der NES 20 neu werden die 
Kliniken und die Wohngebiete 
im Osten von Herschfeld auf 
kurzem Weg mit der B 279 und 

der Autobahn A 71 verbunden. 
Dadurch ergibt sich für die 
NES 20 neu eine Prognosebel-
astung von 2.700 Kfz/Tag bei 
einem Schwerverkehrsanteil 
von 2 % (rund 55 Lkw u. Bus-
se/Tag). 
Deutlich entlastet werden 
dann die heutigen Zufahrten 
nach Herschfeld über die Kö-
nigshofer Straße und die Kreis-
straße NES 20. So verbleiben 
auf der Königshofer Straße am 
nordöstlichen Ortsrand von 
Herschfeld noch 3.700 Kfz/

Tag, das entspricht einer Ent-
lastung gegenüber dem Prog-
nose-Nullfall von 28 %. In der 
Friedhofstraße halbiert sich 
die Belastung von 2.100 auf 
1.100 Kfz/Tag. Ebenfalls ent-
lastet wird die NES 20 Kirch-
straße im Abschnitt zwischen 
Friedhofstraße und Burgstra-
ße. Die Belastung der von-Gut-
tenberg-Straße steigt von heu-
te 3.300 auf 4.300 Kfz/Tag an. 
Auch die Belastung der NES 3 
von/nach Bad Neustadt bleibt 
im Nullfall mit 12.400 Kfz un-

verändert, da die Fahrtrouten 
von Bad Neustadt zu den Kli-
niken bzw. zu den Wohngebie-
ten in Herschfeld (bzw. in um-
gekehrter Fahrtrichtung) durch 
die NES 20 neu nicht verändert 
werden. 
In Folge der Bündelungswir-
kung der NES 20 neu wird 
die bestehende NES 20 über 
Dürrnhof nach Rödelmaier 
um rund 700 Kfz/Tag entlas-
tet; das bedeutet für die Orts-
durchfahrt Dürrnhof eine Ent-
lastung um rund 35 %. 
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brücKenschLag aLtstadt/meininger strasse 
bis siemensstrasse

In der Bau- und Umweltaus-
schusssitzung am 15.10.2014 
haben die Planer Herr Fran-
ke (Büro Franke + Messmer, 
Emskirchen) und Herr Albus 
(Ingenieurbüro Albus, Bad 
Neustadt) die Entwürfe für 
die Frei- und Platzfl ächenge-
staltung sowie die Brücken-
planung im Rahmen der Bau-
maßnahme „Brückenschlag 
Altstadt/Meininger Straße bis 
Siemensstraße) vorgestellt. 
Die Ausgestaltung der Fuß-
gängerachse mit Stadtmö-
beln wurde im Detail be-
trachtet. Auf der Grundlage 
dieser Entwurfsplanung 
wurden von beiden Planern 

 
 
 
 
 
 
 

DER  MAKLER  IHRES  VERTRAUENS! 
Ob Wohnung, Grundstück oder Haus, 

wir handeln alles für Sie aus! 
 

          fachkundig  -  unabhängig  -  ivd-geprüft 
          Erfahrung  und  Kompetenz  seit  1983! 
___________________________________________ 

 

DIETER  DENNER  –  IMMOBILIEN GmbH 
Meininger Straße 25, Bad Neustadt, Fon 09771-7325 
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die Kosten für diese Baumaß-
nahmen ermittelt und kön-
nen dem Gremium ebenfalls 
vorgestellt werden.  Für die 
Brücke sind ca. 1.118.600,00 
€ zzgl. Nebenkosten und 
für die Verkehrsfl ächen ca. 
1.450.844,00 € zzgl. Ne-
benkosten veranschlagt. Zu 
diesen Baukosten kommen 
noch Abbruchkosten und Ne-
benkosten. Die beiden Planer 
wurden beauftragt, die erfor-
derlichen Planunterlagen für 
die Förderanträge und soweit 
erforderlich Baugenehmi-
gungen für die beiden Maß-
nahmen auszuarbeiten und 
kurzfristig vorzulegen.

meininger straße

zufahrt Parkplatz
"schillerhain"

otto-hahn-straße

m
eininger straße

otto-hahn-str.

Fußgängerquerung in 
Verlängerung der Brücke, 
auf das Kino zugehend

Freises Sichtfeld auf die 
Brücke bzw. Gegenüber
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Veranstaltungen November

FR 07.11. 20:00 Uhr TANGO : Trio Perfume de Mujer
Kulturwerkstatt Rhön-Grabfeld e.V.

Bildhäuser Hof

SA 08.11. 11:15 Uhr Kinderuni. Vor 25 Jahren fiel der „Eiserne Vorhang“ - Bilder 
& Geschichten von der Grenzöffnung
Vortrag von Kreisheimatpfleger Reinhold Albert 
Volkshochschule Bad Neustadt

Bildhäuser Hof

SA 08.11. 14:30 Uhr Erzähl-Cafe: „Kindheits- und Jugenderinnerungen an mein 
Brend- und Lorenzen“,
Erzähler: Josef Kehl Erzähl-Cafe

Bildhäuser Hof

SO 09.11. 15:00 Uhr Kindertheater: Max und Moritz - eine Lausbubengeschichte 
in 7 Streichen nach W. Busch;
Meininger Puppentheater städt. Kulturarbeit

Bildhäuser Hof

MO 10.11. 19:30 Uhr Multivision PARADIES ERDE,
mit Rainer Harscher 
Volkshochschule Bad Neustadt

Stadtsaal

MI 12.11. 19:00 Uhr Vortrag Unibund: Pflanzen leben nicht allein, Referent: 
Prof.Dr. Markus Riederer; 
Eintritt frei Universitätsbund Würzburg

Altes Amtshaus

FR 14.11. 20:00 Uhr Annette Grabinger - Warum immer ich!! Alltag-Wahnsinn-
Kabarett 
städt. Kulturarbeit

Bildhäuser Hof

SA 15.11. 11:11 Uhr Rathaussturm der Stadtgarde 
KV Stadtgarde Bad Neustadt

Rathausplatz Bad Neustadt

SA 15.11. 17:00 Uhr Chor- und Orchesterkonzert zum Volkstrauertag mit Wer-
ken von Mozart und Händel
Singkreis Brendlorenzen

Pfarrkirche St. Johannes

SO 16.11. 17:00 Uhr Konzert für Chor und Orgel; Camerata vocale; 
Leitung: Mark Dinglinger, Orgel: Matthias Braun 
Kath. Pfarramt St. Konrad

Pfarrkirche St. Konrad

MI 19.11. 19:30 Uhr Homöopathie bei psychischen Erkrankungen. 
Referent: Frank Häusler, Eintritt frei
Volkshochschule Bad Neustadt

Bildhäuser Hof

MI 26.11. 19:00 Uhr Vortrag Unibund: Todesstrafe in Ostasien,
Referent: Jens Lorenz, RA, Dipl.jur.; 
Eintritt frei Universitätsbund Würzburg

Altes Amtshaus

FR 28.11. 19:30 Uhr Benefiz-Aufführung zugunsten der Tafel Bad Neustadt: Das 
Ensemble des Rhön-Gymnasiums: „Alice - Zurück im Wun-
derland“ von Matthias Eichele

Bildhäuser Hof

SO 30.11. 15:00 Uhr Kindertheater: Weihnachten bei
Opa Franz; Jörg Schmidt, Ilmenau 
städt. Kulturarbeit

Bildhäuser Hof

Veranstaltungen november
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VeranstaLtUngen noVember

annette grabinger 
„Warum immer ich?“

forte e piano im Kurhaus

am 14.11. um 20 Uhr 
im bildhäuser hof

Annette von Bamberg, einst als "Die Tanten" in der deut-
schen Kleinkunstlandschaft unterwegs, besteigt wieder 
die Kabarettbühne. Nach Ausfl ügen ins Kindertheater als 
"Taschenkönigin" und ins Komödienfach "Lokal TV" ist sie 
mit ihrem 1. Kabarettsolo "Warum immer ich" unterwegs. 
Missgeschicke, Fehler, Albernheiten und die Fallstricke des 
Alltags bieten den Nährboden für ein kurzweiliges und sprü-
hendes Kabarettprogramm.
 Geht es uns nicht allen so, dass wir uns dauernd fragen: Wa-
rum immer ich? Warum bleibt immer bei mir die Karte im 
Bankomat stecken? Warum geht immer bei mir die Wasch-
maschine kaputt und das ausgerechnet am Wochenende, 
wo die Reparatur das Doppelte kostet. Warum hält nur mich 
eine Pommesbude vom Joggen ab? Bin ich die Einzige, die 
immer beim "Mensch ärgere dich nicht" verliert? Warum 
behaupten alle alten Leute, dass es früher ohne Handy und 
Navy besser war? Damals, da hast du dich verlaufen, verfah-
ren, verfehlt.
 Annette von Bamberg, die eigentlich Annette Grabiger 
heißt, der Nachname, der seit ihrer Kindheit immer falsch 
geschrieben wurde ( wahrscheinlich druckt die Zeitung in 
der Ankündigung auch wieder "Annette Grabinger" oder 
Annette mit einem "t" ), hat das Talent, in möglichst viele 
Fettnäpfe zu treten. Daraus hat sie eine Kabarettshow ent-
wickelt, die die Skurrilität und Blödheit des Alltags stilsicher 
in wunderbare Pointen verwandelt.

heustreu
Vereinshalle, Bühlstraße 28

08. und 09.11.2013
von 09.00 – 17.00 Uhr

mit AZ-Bewertung 
und Vogelmarkt

große Vogelschau
Verein für Vogelkunde, -schutz und -pfl ege e.V. 
bad neustadt

Karten gibt es ab sofort im Vorverkauf bei der Lottoannah-
mestelle Arnold, Spörleinstr. 18, 97616 Bad Neustadt, Tel: 
09771/4053.

Auch im November erklingt Musik im Kurpark, um genauer zu 
sagen im Kurhaus von Bad Neustadt a. d. Saale/OT Neuhaus.
Junge Blechbläser der Kreismusikschule stellen sich am 
Dienstag, den 25. November 2014, um  19:00 Uhr 
mit einem Konzert im Kurhaus vor.
Unter der Leitung von Thomas Eckert präsentieren die Musik-
schüler ein abwechslungsreiches Programm mit Kammermu-
sik aus drei Jahrhunderten für Althorn, Trompete und Wald-
horn.
Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.

heustreu
Vereinshalle, Bühlstraße 28

08. und 09.11.2013
von 09.00 – 17.00 Uhr

mit AZ-Bewertung 
und Vogelmarkt

bad neustadt
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pfarrei termine november

Regelmäßige Gottesdienste:
Samstag	 14.00 Uhr	 und 18.00 Beichtgelegenheit
Samstag	 18.30 Uhr	 Vorabendmesse 
Sonntag	 10.30 Uhr	 Messfeier 
Sonntag	 18.30 Uhr	 Andacht  alte Kirche
Montag	  	 08.30 Uhr	 Stille Messe 
Dienstag	 08.30 Uhr	 Messfeier 
Mittwoch	 18.30 Uhr	 Rosenkranz  alte Kirche
Donnerstag	 18.30 Uhr	 Messfeier
Freitag		  18.00 Uhr	 Rosenkranz
Freitag		  18.30 Uhr	 Messfeier

Dürrnhof
Sonntag			  Messfeier oder Vorabendmesse
Bei Beerdigungen entfallen normalerweise die Gottesdienste an 
den betreffenden Werktagen.

Besondere Gottesdienste:
01.11.	 14.00 Uhr	 Andacht., anschl. Friedhofsgang
	 18.00 Uhr	 Rosenkranz am Friedhof
16.11.	 10.30 Uhr	 Messfeier, anschl. Totengedenken am
			   Friedhof
Dürrnhof
01.11.	 18.00 Uhr	 Rosenkranz am Friedhof
02.11.	 14.00 Uhr	 Andacht, anschl. Friedhofsgang
Regelmäßige Veranstaltungen:
Mittwoch 	 09.30 Uhr	 Krabbelgruppe im Kindergarten
Donnerstag	 16.30 Uhr	 Bücherei geöffnet
Freitag		  20.00 Uhr	 Bibelkreis (1. u. 3. Freitag im Monat)

Besondere Veranstaltungen:
Mi.	 05.11.	 14.00 	Seniorenkreis: Wortgottesdienst neue Ki. 	
				    anschl. gemütliches Beisammensein 
Mi.	 05.11.	 20.00 	Firmung 2015: Elternabend im Pfarrheim
Mi.	 19.11.	  09.30 	Frauenbund: Besinnungstag:
				    „Gott in meinem Leben“
Mi.	 26.11.	 19.30	 Frauenbund: Vortrag im Pfarrheim:
				    „Advent eine besinnliche Zeit?“
So.	 30.11.	 14.30 	Kolpingfamilie: Adventsfeier im Pfarrheim

Pfarrei St. Nikolaus Herschfeld 

Pfarrei Heilige Familie Mühlbach 

Regelmäßige Gottesdienste: 
Dienstag	 17.00		  Rosenkranz
Donnerstag	 17:00		  Rosenkranz
Freitag		  18:30		  Messfeier 
Sonntag	 18:00		  Messfeier 
Weitere Gottesdienste und Andachten:
Sa.	 01.11.		 14:30 	 Gräbersegnung
				   18:00 	 Rosenkranz auf dem Friedhof
So.	 02.11.		 10:30	 Messfeier 
Fr.	 07.11.		 17:30	 Aussetzung
				   17:45	 Beichte
				   18:30	 Messfeier 
Sa.	 08.11		 17:30	 Messfeier
Sa.	 15.11.		 17:30	 Messfeier 

Mi.	 19.11.		 08:00	 Wort-Gottes-Feier – 
					    Frauengottesdienst
Sa.	 22.11.		 17:30	 Messfeier 
Sa.	 29.11.		 17:30	 Messfeier 
So.	 30.11.		 14:30	 Andacht für Senioren 
Messfeiern im Seniorenpflegeheim „Casa Reha“: 
Mittwoch	 05.11.		  16.00	 Messfeier 
Mittwoch	 12.11.		  16:00	 Evang. Gottesdienst
Mittwoch	 19.11.		  16:00	 Wort-Gottes-Feier
Mittwoch	 26.11.		  16:00	 Messfeier  
Weitere Termine:
Fr.	 07.11.		 09:00	 Krankenkommunion
Do.	27.11.	 19:30	 Bibelkreis
So.	 23.11.	 16:00 	 Konzert des Gitarrenensembles der 	
					    Kreismusikschule in der Pfarrkirche
So.	 30.11.	 14:30	 Adventsandacht in der Pfarrkirche

Pfarrei St. Jakobus der Ältere Löhrieth 

Regelmäßige Gottesdienste: 
Sonntag 	 19:00		  Rosenkranz (nicht am 2.11.)
Mittwoch	 19:00		  Rosenkranz
Donnerstag	 18:30		  Messfeier (bis auf den 13.11.)
Weitere Gottesdienste und Andachten:		                   
Sa.	 01.11.	 09:00	 Messfeier 
		  18:00	 Rosenkranz auf dem Friedhof
So.	 02.11.	 09:00 	 Messfeier
		  18:00	 Rosenkranz auf dem Friedhof
So.	 09.11.	 09:00	 Messfeier, 60 Jahre Schützenverein
Di.	 11.11.	 18:30	 Messfeier 
So.	 16.11.	 09:00	 Messfeier
So.	 23.11.	 09:00	 Messfeier 
Sa.	 29.11.	 19:00	 Messfeier z. 1. Advent
Besondere Veranstaltungen:		                   
Fr.	 07.11.	 09.00	 Krankenkommunion.

Ökumenische Seelsorge am Rhön-Klinikum 
Bad Neustadt 

Regelmäßige Gottesdienste: 
Sa.		  16.00 Uhr 	 Vorabendmesse in der Herz- und 		
				    Gefäß-Klinik, Kapelle
So.		  09.00 Uhr 	 Eucharistiefeier od. Abendmahl (im Wechsel)  	
				    in der Frankenklinik,  Vortragsraum                      
		  10.30 Uhr 	 Eucharistiefeier od. Abendmahl (im Wechsel) 	
				    in der Neurologischen Klinik, Foyer 
Di.		  18.45 Uhr 	 Evang. Abendgottesdienst in der Herz- und 	
				    Gefäß-Klinik, Kapelle
Mi.		  18.15 Uhr 	 Eucharistiefeier od. Wort-Gottes-Feier in der 	
				    Neurologischen Klinik, Foyer
Do.		 18.45 Uhr 	 Eucharistiefeier od. Wort-Gottes-Feier in 	
				    der Herz- und Gefäß-Klinik, Kapelle
Besondere Gottesdienste: 
Di.	 04.11.	 18.45 Uhr 	 Ökumenischer Gottesdienst zum 	
					     Gedenken an die Verstorbenen in 	
					     der Herz- und Gefäß-Klinik, Kapelle
Mi.	19.11. 	 18.15 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst zum Buß- 	
					     und Bettag in der Neurologischen 	
					     Klinik, Foyer 
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pfarrei termine november

Evang.-Luth. Christuskirche Bad Neustadt a. d. Saale
Evang.-Luth. Pfarramt, Goethestr. 13   

Sonderveranstaltungen: 
Mo.	03.11.	19.00 Uhr	 EBW: Qi Gong und Stille Meditation mit 	
					    Texten von Teresa von Avila, kleiner Saal
Mo.	10.11.	19.00 Uhr	 EBW: Qi Gong und Stille Meditation mit 	
					    Texten von Teresa von Avila, kleiner Saal
Mi.	12.11.	 14.30 Uhr	 Seniorennachmittag, Seniorentanz 	
					    (auch im Sitzen)
Fr.	 14.11.	 15.30 Uhr	 Konfi-Wochenendseminar, alle Gruppen
Mo.	17.11.	19.00 Uhr	 EBW: Qi Gong und Stille Meditation mit 	
					    Texten von Teresa von Avila, kleiner Saal
Mi.	19.11.	 09.00 Uhr	 Ökum. Kinderbibeltag am Buß- und 
					    Bettag, Diakon Dömling, 
					    Pfrin. G. Ehrmann und Team
Mo.	24.11.	19.00 Uhr	 EBW: Qi Gong und Stille Meditation mit 	
					    Texten von Teresa von Avila, kleiner Saal
Mi.	26.11.	 20.00 Uhr	 Kirchenvorstandssitzung
Sa.	29.11.	 09.00 Uhr	 Frauenfrühstück, großer Saal 

Gottesdienste: 
So.	 02.11.	 09.30 Uhr	 Sakramentsgottesdienst (Wein), 
			   Dekan Dr. M. Büttner
Do.	06.11.	 19.15 Uhr	 Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott
So.	 09.11.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst, Pfr. A. Biesold
Do.	13.11.	 19.15 Uhr	 Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott
So.	 16.11.	 18.00 Uhr	 Gottesdienst der Notfallseelsorge im 	
			   Dekanat, Pfrin. T. Mertten u. S. Spatz 
So.	 16.11.	 09.30 Uhr	 Sakramentsgottesdienst (Saft), 
			   Dekan Dr. M. Büttner
Mi.	 19.11.	 19.00 Uhr	 Gottesdienst am Buß- und Bettag, Dekan  
			   Dr. M. Büttner u. Pfarrvikar W. Senzel
Do.	20.11.	 19.15 Uhr	 Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott
So.	 23.11.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst, Pfrin. G. Ehrmann, es singt 	
			   die Kantorei
Do.	27.11.	 19.15 Uhr	 Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott
Fr.	 28.11.	 19.00 Uhr	 Ökum. Jugendgottesdienst im Kardinal-	
			   Döpfner-Haus, Bischofsheim
Sa.	 29.11.	 18.00 Uhr	 Taizé-Gottesdienst, Pfrin. G. Ehrmann
So.	 30.11.	 09.30 Uhr	 Sakramentsgottesdienst (Wein), Dekan 	
			   Dr. M. Büttner, es spielt der Posaunenchor
Sonntags nach dem Gottesdienst in der Christuskirche, wird 
Kirchenkaffee im Gemeindehaus angeboten.

Andacht in der Kreisklinik Bad Neustadt:
Do.	13.11.	 18.30 Uhr	 Die Andacht wird auch auf die Zimmer 	
					     übertragen
Gottesdienste in den Altenheimen:
Mi.	12.11.	 16.00 Uhr	 Gottesdienst, Seniorenheim Casa Reha, 	
					     Pfr. A. Biesold
Do.	13.11.	 15.30 Uhr	 Gottesdienst, Seniorenheim 
					     Rhönresidenz, Pfr. A. Biesold
Do.	27.11.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst, BRK Alten- und 
					     Pflegeheim, Dekan Dr. M. Büttner
Do.	27.11.	 16.00 Uhr	 Gottesdienst, Stiftungs- Alten- und 
					     Pflegeheim, Dekan Dr. M. Büttner

Kinder- und Jugend in unserer Gemeinde:
Beach Lounge - im Blue Onion, Martin-Luther-Str. 2 ½
Freitags 17.00 Uhr – 21.00 Uhr  
Leitung: Pfarrerin Gerhild Ehrmann
www.beach-lounge.de.vu

Sie erreichen das Evang.-Luth. Pfarramt unter Tel. 636960
Änderungen entnehmen Sie bitte dem wöchentlichen Aushang, 
der Tageszeitung oder dem Wochenplan auf der Homepage der 
Kirchengemeinde: www.nes-evangelisch.de

Musik in unserer Gemeinde - Chöre: (keine Proben in den Ferien)
Minis (Kinder ab 5 Jahren bis 1. Klasse)
Donnerstags 14.30 – 15.15 Uhr • Leitung: KMD Karin Riegler-

Kids (2. - 4. Klasse)		
Donnerstags 15.30 – 16.30 Uhr • Leitung: KMD Karin Riegler
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Teenies (ab 5. Klasse)	
Donnerstags 16.45 – 17.45 Uhr • Leitung: KMD Thomas Riegler

Gospelchor „Light in the dark“
Mittwochs: 19.30 – 21.00 Uhr • Leitung: Dr. Thomas Reuß

Posaunenchor „Heilig’s Blech“
Dienstags 18.15. – 19.45 Uhr • Leitung: KMD Thomas Riegler

Kantorei
Dienstags 20.00 – 22.00 Uhr • Leitung: KMD Karin Riegler

Kuratie Maria Geburt, Lebenhan

Gottesdienste: 
Sa. 	 01.11.	 09.00 Uhr		 Messfeier
Sa. 	 01.11.	 14.00 Uhr		 Andacht
So. 	 02.11.	 10.30 Uhr		 Messfeier
Di.  	 04.11.	 18.00 Uhr		 Rosenkranz
Di.  	 04.11.	 18.30 Uhr		 Messfeier
Fr.  	 07.11. 	 18.30 Uhr		 Messfeier 
					     anschl. Beichtgelegenheit
Sa. 	 08.11.	 18.30 Uhr		 Messfeier
Di. 	 11.11. 	 18.00 Uhr		 Rosenkranz
Di. 	 11.11.	 18.30 Uhr		 Messfeier
So. 	 15.11.	 18.30 Uhr		 Familiengottesdienst der 
					     Pfarreiengemeinschaft 
Di. 	 18.11.	 18.00 Uhr		 Rosenkranz
Di. 	 18.11.	 18.30 Uhr		 Messfeier
So. 	 23.11.	 10.30 Uhr		 Messfeier
Di. 	 25.11.	 18.00 Uhr		 Rosenkranz
Di. 	 25.11.	 18.30 Uhr		 Messfeier
Sa. 	 29.11.	 18.30 Uhr		 Messfeier
Bei Beerdigungen entfallen normalerweise die Gottesdienste 
an den betreffenden Werktagen.
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pfarrei termine november

Pfarrei St. Konrad Bad Neustadt 

Regelmäßige Gottesdienste:
Mittwoch	 08:00 Uhr 	 Messfeier (außer am 22.10.)
Montag	 18:30 Uhr	 Rosenkranz  
Bei Beerdigungen entfällt normalerweise der Frühgottesdienst
Weitere Gottesdienste und Andachten:
Sa.	 01.11.	 10:30	 Messfeier
		  14:30	 Andacht in der Kirche (mit Chor), anschl. 	
			   Gräbersegnung auf dem Friedhof
So.	 02.11.	 09:00	 Messfeier
So.	 09.11.	 10:30	 Messfeier
So.	 16.11.	 10:30	 Messfeier 
Sa.	 22.11.	 17:30	 Messfeier mit Chor
So.	 30.11	 10:30	 Messfeier, Familiengottesdienst, mit 	
			   Vorstellung der Kommunionkinder
Regelmäßige Termine:
Montag	 17:30		  Seniorengymnastik
		  18:00		  Gitarrengruppe (14-tägig)
		  20:00		  Probe Eintracht Frohsinn
Dienstag	 19:45		  Kirchenchor
		  15:30		  Krabbelgruppe 
Donnerstag	 15:00		  Kinderchor
		  19:30		  Gymnastikgruppe 
Die Termine entfallen in den Schulferien.
Besondere Veranstaltungen:
erster Mittwoch im Monat: 	 19:00 	Hobbyclub
Do.	 06.11.2014	 09.00 	 Krankenkommunion
Mi.	 5.11./12.11. und 26.11. 14:00 Bastelgruppe im Pfarrsaal 
(Seniorengruppe)

Regelmäßige Gottesdienste:
Montag	 16.00 Uhr 	 Messfeier in der Vill´schen Stiftung 
Dienstag	 08:00 Uhr	 Messfeier in der Stadtpfarrkirche
Mittwoch	 10.00 Uhr 	 Messfeier im BRK-Heim 
Samstag	 10.00 Uhr	 Beichtgelegenheit in der 
						      Stadtpfarrkirche (nicht am 1.11.)
Sonntag	 09:00 Uhr	 Messfeier in der Kreisklinik 
						      (am 16.11. Wort-Gottes-Feier)
Bei Beerdigungen entfällt normalerweise der Frühgottesdienst
Weitere Gottesdienste und Andachten:
Sa.	 01.11.		  09:00		  Messfeier 
				    14:30		  Andacht für Verstorbene
				    15:30		  Gräbersegnung auf dem Stadtfriedhof
So.	 02.11.		  10:30		  Messfeier und Kinderkirche
So.	 09.11.		  09:00		  Messfeier 
Do.	 13.11.		  18:00		  Messfeier mit Fatima-Andacht
So.	 16.11.		  09:00		  Messfeier 
So.	 23.11 		  10:30		  Messfeier mit Chor
So.	 30.11.		   9:00		  Messfeier 
Regelmäßige Termine:
Montag	 20.00 Uhr		  Kirchenchor
Dienstag	 15.00 Uhr		  Spiel- und Krabbelstunde für 
							       Kleinkinder im Kindergarten
		  15.00 – 17.00 Uhr		 Bücherei geöffnet
Mittwoch	 14.00 Uhr		  Mittwochsclub 
Donnerstag	 15.00 – 17.00 Uhr	 Bücherei geöffnet  
Jeden 1. Dienstag im Monat 19:00 Uhr Damenstammtisch
Jeden 2. Montag im Monat 14:30 – 17:00 Uhr Montagstreff. 
Alle Interessierten ab 60 Jahre sind herzlich dazu eingeladen.
Die Termine entfallen in den Schulferien
Weitere Termine:		                   
Fr.	 07.11.		  09.00 		 Krankenkommunion
Di.	 18.11.		  19:30		  Jahreshauptversammlung des Frauen-	
						      bundes im Gemeindehaus 
						      Mariä Himmelfahrt
Mi.	 19.11.		  09:00		  Ökumenischer KinderBibelTag im 
						      Gemeindehaus Mariä Himmelfahrt

Pfarrei Mariä Himmelfahrt Bad Neustadt Pfarrei St. Johannes d.T. Brendlorenzen 

Regelmäßige Gottesdienste:
Samstag	 16.30 Uhr	 Beichtgelegenheit 
Samstag 	 17.00 Uhr	 Rosenkranz 
Samstag	 17.30 Uhr 	 Messfeier 
Sonntag	 09.00 Uhr	 Messfeier
Mittwoch	 18.30 Uhr	 Messfeier
Freitag	 07.00 Uhr	 Messfeier
Bei Beerdigungen entfallen normalerweise die Gottesdienste 
an den betreffenden Werktagen.
Besondere Gottesdienste:
Sa. 	01.11.	 09.00 Uhr 	 Messfeier Allerheiligen
Sa. 	01.11.	 14.00 Uhr	 Allerheiligenandacht anschl. 
				    Totengedenken an der Leichen-
				    halle mit Segnung der Gräber
Sa. 	11.11.	 18.00 Uhr 	 Rosenkranz auf dem Friedhof
Mi. 	05.11.	  		  keine Abendmesse
Di. 	 11.11.	  		  Wortgottesdienst anschl. Martinszug
Sa. 	15.11.	  		  keine Abendmesse
Mo. 17.11.	 18.30 Uhr 	 Abendmesse
Regelmäßige Veranstaltungen:
Di.	 10.00 – 11.30 Uhr 	 Krabbelgruppe im Pfarrheim
Sa.	 17.45 – 19.45 Uhr	 Pfarrbücherei offen
So.	 10.00 – 12.00 Uhr	 Pfarrbücherei offen
Besondere Veranstaltungen:
Fr. 	 07.11.	 09.00 Uhr 	 Krankenkommunion
So. 	16.11.	 17.00 Uhr	 Singkreiskonzert

DER BÜRGERSAAL
Gemütlich feiern mit bis zu 180 Personen

im Feuerwehrhaus Brendlorenzen
Schreiberstraße 3 • 97616 Bad Neustadt / Saale

Ihre Ansprechpartnerin: Sonja Zink • Handy: 0171/3826637 
Tel.: 0 97 71 / 18 366 • Fax: 630 98 01 • Mail: info@der-buergersaal.de • www.der-buergersaal.de

Hochzeiten • Firmenfeiern • Familienfeste etc.

Gefl ügelbuffet Sonntag 09.11.2014 – 12 Uhr

Nur mit Voranmeldung Tel.: 0171/3826637

Gegrillte Ente, Gänsebrust, Hähnchenbrustfi let, Putenschnitzel, 
Klöße, Pommes, Kroketten, Blaukraut, Salate, leckeren Nachtisch

Preis p.P. 15,90€
Kinder bis 6 Jahre frei, 

7-12 Jahre 7,50€
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Bücher für wenig Geld gibt es auf dem Flohmarkt, den die 
Stadtbibliothek veranstaltet. Ausgeschiedene Bücher können 
zu einem Preis von 1,00 Euro erstanden werden. Zeitschriften 
kosten 0,20 Euro pro Stück. Außerdem werden Hörbücher ab 
0,50 Euro und Kunstbände ab 2,00 Euro verkauft. Das Ange-
bot ist bunt gemischt: Kinder- und Jugendbücher, Romane und 
Sachbücher. Außerdem werden Fotos, Luftaufnahmen und 
Bilder aus dem Besitz der Stadt angeboten (Preise siehe Aus-
zeichnung)
Der Bücherfl ohmarkt kann während der üblichen Öff nungs-
zeiten (Mo., Di., Do., Fr., 10:00 bis 18:00 und Mittwoch 14:00 
bis 18:00) besucht werden.
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das lesen die bad neustädter am liebsten
Platz   1:  Jonas Jonasson, die analphabetin, die rechnen  
 konnte, 2013 
Platz   2:  Jojo moyes, ein ganzes halbes Jahr, 2013
Platz   3:  Jonas Jonasson, der hundertjährige, der aus dem  
 fenster stieg und verschwand, 2011
Platz   4:  erin hunter, Warrior cats: in die Wildnis, 2009
Platz   5:  Jojo moyes, Weit weg und ganz nah, 2014
Platz   6:  Jojo moyes, eine handvoll Worte,2013
Platz   7:  greg’s tagebuch bd 8 echt übel,2013
Platz   8:  frank schätzing, breaking news, 2014
Platz   9:  simon beckett, der hof, 2014 
Platz 10:  Jussi adler-olsen, erwartung, 2013

mo, di, do, fr 10.00 – 18.00 Uhr u.
mi 14.00 – 18.00 Uhr

Im Internet fi nden Sie uns unter 
www.stadtbibliothek-nes.de
https://badneustadt.mobilopac.de

Öff nungszeiten der Bibliothek – 
alte Pfarrgasse 3

Unsere roman-empfehlung:

tanja Kinkel, manduchai. die letzte Kaiserin, droemer, 2014    
Asien, 15. Jahrhundert. Geboren in völliger Machtlosigkeit, 
entscheiden zwei außergewöhnliche Frauen, ihr Volk besser 
führen zu können, als die Generäle, Khane und Kaiser. Man-
duchai wird zur Königin der Mongolen, Wan die wahre Herr-
scherin auf dem Drachenthron. Ihre Wege laufen so unter-
schiedlich wie Tag und Nacht, und das Schicksal scheint häufi g 
gegen sie zu sein. Doch als sich die beiden nach Jahren der 
Intrigen und Kriege, nach Siegen und Verlusten gegenüberste-
hen, wissen sie, dass es in ihren Händen liegt, ob das Töten 
weitergeht…

Unsere sachbuch-empfehlung:

achim schmidt, alles über e-bikes und Pedelecs, meyer Ver-
lag, 2014
Dieser Ratgeber richtet sich einerseits an Menschen, die daran 
interessiert sind sich ein E-Bike/Pedelec zu kaufen und ander-
seits an all diejenigen, die bereits eines besitzen und weitere 
Informationen dazu benötigen. Im Mittelpunkt stehen Themen 
wie: Kaufberatung, Bekleidung, Zubehör, Positionseinstellung, 
Strom sparen, Reichweite erhöhen, Reperaturen.

Unsere romanhörbuch-empfehlung auf mP3:

frode grytten., Was im Leben zählt, egmont, 2014
Seit Jahren wünscht sich die Mutter sehnlichst eine nette Ver-
lobte für ihren Sohn. Als die alte Dame krank wird, beschließt 
er, ihr eine Freude  zu machen. Auf dem Busbahnhof spricht 
er ein Mädchen an, das als seine Freundin durchgehen könn-
te. Leider ist er nicht besonders redegewandt. Erst das dritte 
Mädchen versteht, was er eigentlich von ihr will. Die kranke 
Mutter ist überglücklich. Aber leider muss das Mädchen zu-
rück zum Bahnhof, damit sie ihren Bus erreicht.

neUes aUs der stadtbiLiotheK

Großer Bücherfl ohmarkt der 
stadtbibliothek

Im Online-
Shop:

Bücher

Hörbücher

E-books

Filme

Software

Musik

Kalender

Noten

Games

u.v.m. www.papierschmitt-badneustadt.de

Das Buchhaus am Rathaus

Buchtipp
des Monats

19.99

SEBASTIAN FITZEK
PASSAGIER 23
Eine Transatlantikpassage
wird zum Albtraum.

Unsere Jugendhörbuch-empfehlung:

Katherine catmull, Vogelherz, sauerländer 2014
Als die beiden Schwestern Summer und Bird eines Morgens 
aufwachen spüren sie die Kälte und Stille im Haus: Ihre Eltern 
sind verschwunden! Ein Bilderrätsel leitet sie durch ein Tor in 
eine Welt voller Magie und phantastischer Geschöpfe. Die bei-
den Mädchen ahnen nicht, dass ihre Mutter einst die Königin 
der Vögel war und aus Liebe zu einem Mann Menschengestalt 
angenommen hatte. Eine Schwester wird die neue Königin der 
Vögel werden. Aber zuvor muss sie ihre Gegnerin, die macht-
hungrige Puppenspielerin, bezwingen.  Ab 12

termin im november

Bücherfl ohmarkt der Stadtbibliothek
20.11.    15.30 Uhr märchenstunde mit heidi andriessens
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Infos aus der Volkshochschule	

Infos und Anmeldungen im Vhs-Sekretariat
Alte Pfarrgasse 3, 97616 Bad Neustadt, Tel: 09771/9106-401

www.vhs-nes.de / Facebook: www.facebook.com/vhsnes

Do. 	 08.00 – 12.00 u. 14.00 – 18.00 Uhr
Fr.	 08.00 – 12.00 Uhr

Geschäftszeiten:
Mo. u. Di. 	 08.00 – 12.00 u. 14.00 – 16.00 Uhr
Mi.	 08.00 – 13.30 Uhr

 

Das neue Programmheft der Volkshochschule Bad Neu-
stadt und Rhön-Saale e.V. liegt bei allen Banken, Sparkas-
sen, Stadt- und Gemeindeverwaltungen aus. Anmeldun-
gen sind jederzeit online möglich unter www.vhs-nes.de. 
Folgen Sie uns auf Facebook unter www.facebook.com/
vhsnes und werden Sie Fan!

Vortrag: Homöopathie bei psychischen 
Erkrankungen

Multivision: Paradies Erde ... unterwegs 
zu den Schönheiten der Welt!
Mit Reiner Harscher Psychische Erkrankungen nehmen zu - Ängste,  Burnout und 

Depression - fast jeder zweite Mensch erfährt in seinem Leben 
eine Phase mit seelischem Leidensdruck. Mit psychisch wirk-
samen natürlichen Arzneimitteln bietet die klassische Ho-
möopathie eine gute Unterstützung zur Überwindung solcher 
Krisen. Frank Häusler informiert Sie an diesem Abend anhand 
von Beispielen aus seiner Praxis über die homöopathischen 
Behandlungsmöglichkeiten. Der Eintritt ist frei! 
Termin: Mittwoch, 19.11.14, 19:30 Uhr im Bildhäuser Hof 
(Großer Saal)

In dieser Leinwandreise führt der Fotograf und Filmemacher 
Reiner Harscher zu den schönsten Plätzen der Welt. Die monu-
mentale live moderierte Präsentation zeigt die Großartigkeit 
unserer Erde. Die Schau lässt den Alltag vergessen, denn die 
Kulisse ist perfekt: Kleinasien und Südostasien, Indien, Pa-
tagonien, Kanada, Afrika, Galapagos, Südsee, und mehr - der 
Reisefotograf Reiner Harscher lässt bekannte und berühmte 
Plätze erleben und führt auch zu seinen kleinen "Paradiesen", 
die er über viele Jahre der Reisefotografie für sich entdeckt 
hat. Der Zuschauer erfährt bewusst eine positive Sichtweise,  
und Reiner Harscher sensibilisiert, dass es lohnt, sich für den 
Erhalt der Naturlandschaften unserer Erde einzusetzen. Kar-
ten gibt es nur an der Abendkasse!
Termin: Montag, 10.11.14, 19.30 Uhr im Stadtsaal Garten-
stadt, Asternweg 2.

Kurse (Anmeldung erforderlich)

Internet-Basiswissen am Vormittag für Anfänger 
und Senioren (B 402)
Di. u. Do. 04.11.. – 20.11.; 09.00 - 11:15 Uhr, Vhs im Bild-
häuser Hof

Grundriss der deutschen Geschichte - Vom Reich 
der Franken zum Reich der Deutschen (K 120)
Mi. 05.11. – 03.12.; 18.30 - 20:00 Uhr, Rhön-Gymnasium

Hausmittel -aktuell- (G 111)
Mi. 05.11. – 26.11.; 19:00 - 21:00 Uhr, Rhön-Gymnasium

Word 2013 - Aufbaukurs  2: Briefgestaltung (B 303)
Fr. u. Sa. 07.11. u. 08.11., 17:30 Uhr und 08:00 Uhr, Vhs im 
Bildhäuser Hof

Dorn-Methode & Breuß-Massage - Hilfe zur Selbst-
hilfe (G 226)
Sa. u. So. 08.11. u. 09.11.; jeweils 10:00 Uhr, Vhs im Bild-
häuser Hof

Asia Dreams für Eltern-Kinder  ab 8 J. (G 522)
Fr. 21.11.; 17:00 – 20:00 Uhr, Grundschule am Schulberg, 
Küche (BITTE ANFAHRT BEACHTEN)

Handpuppenkurs - der Zauber der Puppe (ab 18 
Jahre) (K 408)
So. 23.11., 15:00 Uhr, Vhs im Bildhäuser Hof

BERATUNG…

…DIE WAS TAUCHT!

Carina Spirk
Tel. 09771 6099584
info@reisekult.com

JETZT
URLAUB

2015
BUCHEN

Neue Telefonnummer
Das Rhön-Gymnasium Bad Neustadt ist jetzt unter der 
neuen Telefonnummer: 09771-630150 zu erreichen.
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HAPPY BIRTHDAY NES-EURO zUM 4. VERKAUfSOffENEN SONNTAG

Pünktlich zum 1-jährigen 
Geburtstag des NES-Euro-
Gutscheines gibt es am 
02.11.2014, den 4. und da-
mit letzten Verkaufsoff enen 
Sonntag in Bad Neustadt a. d. 
Saale für dieses Jahr.
Nach dem Zuwachs des 
„20ers“ in die Reihe der NES-
Euro-Gutscheine gibt es nun 
nahezu für jeden Anlass den 
passenden Gutschein. Nicht 
nur die Bad Neustädter ha-
ben erkannt, dass es eine 
tolle Geschenkidee ist, son-
dern der NES-Euro-Gutschein 
„wandert“ auch mal gerne in 
die Nachbarschaft.
Vor einem Jahr konnte jeder 
zum Verkaufsoff enen Sonn-
tag in einer Aktion den „Al-
ten“, gemeint ist hier der alte 
Papier-Gutschein, gegen den 
„Neuen“ tauschen und ab da 

war der „Neue“ ganz groß im 
Geschäft. Die Beliebtheit der 
neuen NES-Euro-Gutscheine 
im handlichen Scheckkarten-
Format hat enorm zugenom-
men und das wird nun am 
Verkaufsoff enen Sonntag, 
dem 02.11.2014, gefeiert.
Geschäfte und Gastronomen 
haben sich attraktive Akti-
onen ausgedacht, die die 
Vielseitigkeit ihrer Angebote 
nochmal unterstreicht.

Hier das Geschenk an Sie!
Ein 5 Euro-NES-Gutschein, in 
einem der teilnehmenden Ge-
schäfte des Stadtmarketing 
NES e. V., bei einem Einkauf 
ab 30 Euro.

Die Geschäfte haben an die-
sem Tag von 12:30 bis 17:30 
Uhr geöff net.

© Tourismus und 
Stadtmarketing 
Bad Neustadt 
GmbH

Gaul & Klamt GmbH & Co.KG
BAD NEUSTADT
BAD KISSINGEN      

|
|

0 9 7 7 1 . 6 1 7 0 0
0 9 7 1 . 7 2 3 5 0

www.gaul-klamt.de

FORD CARSHARING
einfach anmelden und los fahren

Bis zum 31.12.2014 beträgt die einmalige 
Anmeldegebühr

nur 9,90 Euro *
 | jetzt anmelden

mehr unter www.gaul-klamt.de
oder QR-Code mit Smartphone scannen
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Mittelalterlicher Wintermarkt und Feuershow in 
Bad Neustadt a. d. Saale

Am Samstag, 29.11. und Sonn-
tag, 30.11.2014 bringt Bad 
Neustadt a. d. Saale den Zeit-
geist des mittelalterlichen 
Marktreibens in die Stadt. 
Auf dem Marktplatz von Bad 
Neustadt a. d. Saale und dem 
Vorplatz der Stadtpfarrkirche 
Mariä Himmelfahrt werden 
mittelalterliche Handwerke 
wie das der Schmiede, des 
Lederpunzierers, des Woll-
färbers oder auch des Wap-
penmalers diese vergange-
ne Zeit den Besuchern ganz 
nahe bringen. Händler der 
Töpferei, der Räucherei, des 
Edelsteinschmucks und vie-
les mehr, werden so manchen 
Neugierigen „die Gulden aus 
der Tasche ziehen“. Auch 
Musik aus dem Mittelalter 
hat seine typischen Klänge 
und Melodien. Musikanten 
mit Dudelsack, Trommel und 
Laute werden gemeinsam mit 
Gauklern, dem spannenden 
Mäuseroulette und einem 
handbetriebenen Riesenrad 
für „zeitgemäße“ Stimmung 
sorgen. Um alle Sinne in die 
Zeit des Mittelalters zu ver-

setzen, gibt es natürlich auch 
typische Köstlichkeiten. Eine 
Feldbäckerei bietet Brote 
und belegte Fladen frisch aus 
dem Holzofen, in der Taverne 
gibt es heiße Getränke, wie 
Honigwein (Met), Würzwein, 
verschiedene Biere und al-
koholfreie Getränke wie Kin-
derpunsch. Das Herzhafte 
kommt vom deftigen Fleisch-
bräter. Schwein vom Spieß, 
Eintöpfe lassen die „mittel-
alterlichen Herzen“ der Bad 
Neustädter und ihren Gästen 
höher schlagen. Ein Höhe-
punkt auf dem Mittelalterli-
chen Markt wird zweifelsfrei 
die Spektakuläre Feuershow 
am Samstag, den 29.11.2014, 
um 17:00 Uhr sein, die die 
Charles Dickens Weihnachts-
geschichte darstellt.
Der Mittelalterliche Winter-
markt ist am Samstag, den 
29.11.2014, von 10:30 - 
20:00 Uhr und am Sonntag, 
den 30.11.2014 von 10:30 
bis 19:00 Uhr geöffnet.
Die offizielle Eröffnung durch 
den „Herold“ ist am Samstag, 
29.11.2014, um 11:00 Uhr.

Traditionell startet die Vorweihnachtszeit mit dem Adventsmarkt im Caritashaus Edith Stein, am Freitag, den 28.11.2014 von 14 
bis 19 Uhr. Auch in diesem Jahr stimmt das weihnachtlich geschmückte Caritashaus wieder auf die besinnliche Zeit ein. Es gibt 
weihnachtliche Leckereien sowie Dekorations- und Geschenkideen. Die Aktion „Halt mich fest und schenk mir Licht – helfen 
und gewinnen“, im Rahmen des Adventsmarktes, unterstützt die Kinder aus sozial benachteiligten Familien im Landkreis.
Nähere Informationen erhalten Sie unter www.caritas-rhoengrabfeld.de

Auch in diesem Jahr wird es wieder die traditionelle Autoverlo-
sung auf dem Marktplatz von Bad Neustadt a. d. Saale geben. Or-
ganisator dieser Veranstaltung ist der Förderverein des Stadtmar-
keting NES e. V. 
Die Weihnachtsverlosung beginnt am Donnerstag, 27.11.2014 an 
der Losbude auf dem Marktplatz. 
Die Ziehung der Gewinner findet am Samstag, den 03.01.2014, 
um 14 Uhr am Marktplatz an der Eisbahn statt.
Und das gibt es zu gewinnen:
1.	Preis: 	 1 Auto aus 7 Modellen 	im Wert von 20.000 Euro
2.	Preis: 	 1 sportliches E-Bike 	 im Wert von   2.500 Euro
3.	Preis: 	 1 City-Bike 	 im Wert von   2.000 Euro
4.	bis 10. Preis:  Jeweils 1 NES-EURO-Gutschein im Wert 
			   von 44 Euro
Der Verkauf der Lose geht so lange wie der Vorrat reicht. Die Öff-
nungszeiten sind von Montag bis Samstag von 09:30 bis 18:30 
Uhr und am Sonntag von 13:00 – 18:00 Uhr.

© Agentur für Mittelaltermärkte und Themenfeste, Traben-Trarbach

Adventzauber im Kurpark

Caritas Adventsmarkt

Wintermarktplatz 
© Tourismus und Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH
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Neues aus dem triamare

Termine + Angebote
Damensauna
Jeden Dienstag von 9 bis 21 Uhr • Termine: 04.11., 11.11., 
18.11.,25.11. (nicht in den Ferien und an Feiertagen)
Massagetermine im November 
Dienstag  04.11., 11.11., 18.11., 25.11. (in der Zeit von 
10.00 – 15.00 Uhr)
Mittwoch 05.11., 12.11., 19.11. ,26.11. (in der Zeit von 
10.00 – 18.00 Uhr)
In der Zeit von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr werden auch an 
Wochenende Massagen angeboten:
Samstag 	01.11., 08.11., 15.11., 22.11., 29.11.
Sonntag  	02.11., 09.11., 16.11., 23.11., 30.11.
Die Anmeldung ist telefonisch unter der Tel.-Nr. 
09771/6309950 oder direkt an der Infokasse des Triamare 
möglich.

Ab November beginnt wieder ein Schwimmkurs für Kinder ab 
6 Jahren.
Der Kurs findet immer montags, mittwochs und freitags im 
Triamare statt. Der Kurs beinhaltet 12 Treffen.
Kursleiter sind Peter Hofmann und Marita Weber.
Weitere Informationen sind an der Info-Kasse des Triamare 
oder unter der Tel. Nr. 09771-6309950 erhältlich. 

Schwimmkurs für Kinder ab 6 Jahre

Die ideale Geschenkidee für jede Gelegenheit

• Wellnessgutscheine
• Massagegutscheine
• Saunagutscheine
• Badegutscheine (schon ab 2,50 €) 

Gutscheine sind täglich in der Zeit von 9:00 Uhr bis 20:00 
Uhr an der Infokasse des Triamare erhältlich. Diese können 
auch bequem über das Internet unter www.triamare.de oder 
telefonisch unter 09771/630 995 0 bestellt werden.

Kostenlose Wassergymnastik
Die kostenlose tägliche Wassergymnastik inklusive Bo-
nuskarte um 10 Uhr bietet eine zusätzliche Möglichkeit, 
etwas für seine Gesundheit zu tun. Für 10 Teilnahmen gibt 
es einen freien Badeeintritt (2 Stunden).

Sonntags heißt es „Familiennachmittag“
an dem in der besten Ausflugszeit zwischen 14 und 18 Uhr 
werden für Kinder von 6 bis 13 Jahren kostenfrei Spiele 
(Doggy, Laufband usw.) angeboten.

Jeden letzten Freitag bzw. Dienstag (Damensauna) im Monat 
findet von Oktober bis März eine Kerzenlichtsauna statt. 
Bei Kerzenschein und Entspannungsmusik in herbst- oder 
winterlicher Atmosphäre kommt der Saunagast in den Ge-
nuss von abwechslungsreichen Frucht- und Kräuteraufgüs-
sen. 
Der Jahreszeit entsprechend wird er bei diesen Überra-
schungsaufgüssen mit Häppchen und Getränken verwöhnt.

Die Badekasse wurde durch ein neues kostengünstiges Bar-
codesystem ersetzt. 
Dies betrifft ausschließlich Badegäste, nicht jedoch Sauna-
besucher. Für die gilt nach wie vor das alte Chipcoinsystem. 
Wir bitten daher unsere Badegäste (nicht Saunabesucher) 
künftig darauf zu achten, dass sie für das Münzpfandschloss 
in den Umkleiden ein 2,- Euro-Stück mitführen.  

Themensauna im November

Neues Kassensystem

Wo gibt es das denn sonst: 
Schlittschuhlaufen innerhalb 
von historischen Stadtmau-
ern? In Bad Neustadt a. d. 
Saale, und das seit 10 Jahren. 
Es ist schon ein Kult für viele 
Einheimische und Gäste ge-
worden, nach Bad Neustadt a. 
d. Saale zum Shoppen zu kom-
men und den Spaß auf der Eis-
bahn damit zu verbinden.
Ab Freitag, den 14.11.2014 
bis Dienstag, den 06.01.2015, 
verwandelt sich ein Teil des 
Marktplatzes von Bad Neu-
stadt in eine Eisfläche. Schlitt-
schuhläufer jeden Alters be-
geistert dieses einzigartige 

10 Jahre NES On Ice in Bad Neustadt a. d. Saale

Wintersportvergnügen, dass 
die Kreisstadt in der bay-
erischen Rhön mit einem 
stimmungsvollen und ab-
wechslungsreichen Rahmen-
programm bietet.  Ganz neu 
ist in diesem Jahr, dass die 
Eisbahn überdacht sein wird. 
Außerdem wird eine Alm-
hütte mit Gastronomie und 
Eisbahnservice zum 10-jähri-
gen Jubiläum ein völlig neues 
Ambiente bieten. 
So können alle Eisläufer und 
Gäste auch bei schlechtem 
Wetter dieses Highlight ge-
nießen. Das gilt ebenso für 
die Besucher, die den Tag bei 

den Afterwork-Partys in Ge-
mütlichkeit ausklingen lassen 
möchten.
Die Eröffnung ist am 

14.11.2014 um 18 Uhr. Die 
Eisbahn ist täglich von 10 – 
20 Uhr geöffnet, donnerstags 
und samstags bis 21 Uhr.
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VorschaU
nächtliches shoppen und eiszauber in bad neustadt a. d. saale

Es wird eisig, es wird span-
nend bis die Menschen vor 
Freude entfl ammen. Der 
Neuschter Eiszauber, am 
Freitag, den 05.12.2014, hat 
etwas Außergewöhnliches 
vorgesehen.
Nicht nur, dass die Geschäf-
te an diesem Tag bis 23 Uhr 
geöff net haben, sondern es 
wird eine absolute Eis-Attrak-
tion so manchen Besucher in 
Wallung bringen.
Zum Neuschter Eiszauber 
werden riesige Eisblöcke 
aufgestellt, die vor dem Rat-
haus, vor der Sparkasse und 
vor der Pecht Shoppingwelt 
zu fi nden sind. Das Highlight 
dabei ist, in den Eisblöcken 

Wir läuten den Advent ein … 
Stimmungsvoller Nachmittag im Kurpark am Sonntag den 
07.12.2014 von 15:00 – 17:00 Uhr. 

Der Musikverein Gartenstadt e. V. wird mit ausgewählten 
Melodien die Herzen zur Adventzeit musikalisch erwärmen. 
Für das leibliche Wohl mit Bratwürsten vom Grill, Glühwein 
auch ohne Alkohol, duftend frisch gebackenen Waff eln und 
Weihnachtsgebäck, ist Bestens gesorgt. Organisatoren des 
Adventzaubers im Kurpark sind der Kur- und Verkehrsver-
ein Bad Neustadt und die Tourismus und Stadtmarketing 
Bad Neustadt GmbH.

adventzauber im Kurpark

© Anand Anders

sind Einkaufsgutscheine von 
teilnehmenden Geschäf-
ten des Stadtmarketing NES 
e. V. versteckt, die aus dem 
Riesen-Eiswürfel geschla-
gen werden wollen. Jeder 
Kunde mit einem tagesaktu-
ellen Einkaufsbon im Wert 
von mindestens 5 Euro, kann 
sich als Eisblockhacker einen 
Gutschein „erschlagen“ und 
könnte sozusagen gleich wei-
ter einkaufen gehen. DOCH 
HALT!
Es kommt noch besser! Neben 
den Einkaufsgutscheinen der 
unterschiedlichen Händler 
und Gastronomen sind weite-
re hochwertige Hauptgewin-
ne eingefroren. Diese sind 

mit einer Nummer versehen, 
die Punkt 22 Uhr auf der Eis-
bahn, direkt auf dem Markt-
platz verlost werden. Eines 
ist sicher, hier lohnt sich der 
Schlag auf das Eis, denn DAS 
kann u. a. gewonnen werden: 
• Reise im Wert von 1000   
 Euro
• Gutschein für eine Sport-
 ausrüstung im Wert von   
 750 Euro der Firma Pecht
• Gutschein für Musicalbe- 
 such im Wert von 500 Euro
• NES-Euro-Gutscheine im  
 Wert von 250 Euro
Für Schaulustige die das ei-
sige Element fasziniert, wer-
den vor dem Rathaus und 
gegenüber der Sparkasse 

(Ecke Hohnstraße/Markt-
platz) Eisbildhauer stehen, 
die aus Eisblöcken wahre 
Kunstwerke „zaubern“. Das 
tolle Programm, auf einen 
Blick, sowie alle Informatio-
nen zum Neuschter Eiszauber 
fi nden Sie auf der Homepage 
der Tourismus und Stadt-
marketing Bad Neustadt 
GmbH www.tourismus-nes.
de. Der Flyer „Bad Neustadt 
unser Winter 2014“ wird Sie 
zudem über alle anderen 
Veranstaltungen in den Win-
termonaten informieren. Er-
hältlich sind die Flyer in den 
Geschäften und öff entlichen 
Einrichtungen der Stadt Bad 
Neustadt a. d. Saale. 

In Zusammenarbeit mit dem 
Stadtmarketing NES e. V. und 
dank der großen Beteiligung 
von Händlern und Gastrono-
men, konnte die Tourismus 
und Stadtmarketing Bad Neu-
stadt GmbH, den neuen Ein-
kaufs- und Gastronomieführer 
herausbringen.
Auf 45 Seiten der handlichen 
Broschüre erfahren die Ein-
heimischen und die Gäste Bad 
Neustadts alles Wissenswerte 
rund um die Einkaufs- und Er-
lebnisvielfalt der Kurstadt.
Als beliebte Einkaufsstadt 
weist Bad Neustadt a. d. Saa-
le etwas ganz Besonderes 
auf, denn hier kann mit eige-
ner Währung, dem NESEURO, 

der neue einkaufs- und gastronomieführer ist da!
bezahlt werden. Der neue 
Einkaufs- und Gastronomie-
führer informiert auf den 
Seiten 41 und 42 über den 
Geschenkgutschein, der an-
gefangen von einem köstli-
chen Dinner über ein schickes 
Outfi t bis hin zu einem neuen 
Reifenset eine mannigfalti-
ge Palette an Produkten und 
Dienstleistungen bietet, die 
keine Wünsche off en lässt. In 
der auf umweltfreundlichem 
Papier gestalteten Broschüre 
fi nden sich zudem die Aus-
gabe- und Akzeptanzstellen 
für den NESEURO. Und damit 
beim entspannten Bummel 
problemlos jeder fi ndet, was 
er sucht, hält die Broschüre 

auch einen kleinen Stadt-
plan bereit. Hinweis: Den 
Einkaufs- und Gastronomie-
führer können Sie kostenfrei 
in der Tourist- I n f o , 
Spörleinstraße 
11, bei Händ-
lern, Gast-
ronomen, 

Dienstleistern und der Touris-
mus und Stadtmarketing Bad 
Neustadt GmbH, Rathausgas-
se 2 in Bad Neustadt a. d. Saa-
le erhalten. Mehr auch unter: 
www.tourismus-nes.de oder 

unter 09771-9106-
800.

Spörleinstraße 
11, bei Händ-
lern, Gast-
ronomen, 

www.tourismus-nes.de oder 
unter 09771-9106-

800.

Einkaufsführer  
©Frau Susanne Wahler-Göbel
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Satzung zur Durchführung von Bürgerbegehren und Bürger-
entscheiden in der Stadt Bad Neustadt a. d. Saale (BBS)
vom 15.10.2014
Die Stadt Bad Neustadt a.d.S. 
erlässt auf Grund des Art. 23 
Satz 1 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Bayern – 
GO – (BayRS 2020-1-1-1) in 
der Fassung der Bekannt-
machung vom 22.08.1998 
(GVBl 1998 S. 796) folgende 
Satzung zur Durchführung 
von Bürgerbegehren und 
Bürgerentscheiden in der 
Stadt Bad Neustadt a. d. Saa-
le (BBS) vom 15.10.2014.

Abschnitt I
Allgemeines

§1
Antragsrecht und Stimm-

recht
(1) Antragsberechtigt bei 
Bürgerbegehren und stimm-
berechtigt bei Bürgerent-
scheiden sind alle Gemein-
debürger. Die Eigenschaft 
des Gemeindebürgers rich-
tet sich nach Art. 15 Abs. 2 
GO i.V.m. Art. 1 und 2 des Ge-
meinde- und Landkreiswahl-
gesetzes (GLKrWG) in der je-
weils geltenden Fassung und 
nach § 1 der Gemeinde- und 
Landkreiswahlordnung (GL-
KrWO) in der jeweils gelten-
den Fassung.
(2) Bei Bürgerbegehren muss 
die Wahlberechtigung am 
Tag des Eingangs des Bür-
gerbegehrens nach Art. 18 a 
Abs. 5 GO gegeben sein.
Für die Ausübung des Stimm-
rechts gilt Art. 3 GLKrWG 
entsprechend.

Abschnitt II
Bürgerbegehren

§ 2
Unterschriftenbogen

(1) Bürgerbegehren müssen 
schriftlich beim ersten Bür-
germeister eingereicht wer-
den. Sie müssen auf Unter-
schriftenbogen eingereicht 
werden, die eine Kurzbe-
zeichnung des Bürgerbegeh-
rens, die mit ja oder nein be-
antwortbare Fragestellung, 
eine Begründung sowie den 

Namen und die Anschrift von 
bis zu drei Personen enthal-
ten, die von den Unterzeich-
nenden als ihre Vertreter 
bestimmt werden (Vertre-
tungsberechtigte). 
Werden mehrere Bogen zu 
einem festgefügten Heft 
zusammengefasst - tackern 
reicht nicht, es ist eine stoff-
liche Einheit erforderlich - 
genügt es, wenn der Antrag 
samt Kurzbezeichnung, Fra-
gestellung, Begründung und 
Vertretungsberechtigten 
einmal am Anfang steht. 
Den Unterzeichnern darf nur 
der laufende Bogen oder das 
laufende Heft vorgelegt wer-
den. 
(2) Die Personen, die das Bür-
gerbegehren unterstützen, 
müssen in den Bögen oder 
Heften mit Familiennamen, 
Vornamen und Anschrift der 
Hauptwohnung aufgeführt 
sein; das Geburtsdatum soll 
angegeben werden. 
Das Begehren muss eigen-
händig unterzeichnet sein. 
Darüber hinaus ist eine Spal-
te für amtliche Prüfvermerke 
freizuhalten. 
Die Unterschriften sind in-
nerhalb eines Bogens oder 
eines Hefts fortlaufend zu 
nummerieren. Die Seiten ei-
nes Hefts sind fortlaufend zu 
nummerieren.
(3) Unterschriftbogen oder 
Hefte sind insgesamt ungül-
tig, wenn sie den Anforde-
rungen des Absatzes 1 Satz 2 
nicht genügen.
(4) Einzelne Eintragungen in 
einem Unterschriftenbogen 
oder einem Heft sind ungül-
tig,
1. wenn sie keine eigenhän-
dige Unterschrift enthalten,
2. wenn sie die Person des/
der Eingetragenen nicht ein-
deutig erkennen lassen oder
3. wenn die eingetragene 
Person nicht antragsberech-
tigt ist.
Fehlende Unterschriften 
können nach Einreichung 
des Bürgerbegehrens bis 

zur Entscheidung über die 
Zulässigkeit nachgebracht 
werden.

§ 3
Abstimmungsverzeichnisse 

bei Bürgerbegehren
Die Abstimmungsverzeich-
nisse sind entsprechend 
§§ 14 und 15 GLKrWO an-
zulegen. Sie sind für die 
Feststellung der gültigen 
Unterschriften eines Bür-
gerbegehrens nicht zur Ein-
sichtnahme auszulegen.

§ 4
Entscheidung über die Zu-

lässigkeit und die Sperrwir-
kung, Rücknahme

(1) Die Vertretungsberech-
tigten können das Bürgerbe-
gehren spätestens bis zum 
27. Tag vor der Abstimmung 
gemeinschaftlich zurück 
zu nehmen, wenn sie dazu 
auf den Unterschriftenbo-
gen ermächtigt wurden. Die 
Rücknahme einzelner Unter-
schriften ist ab Einreichung 
wirkungslos.
(2) Die Entscheidung des 
Stadtrats über die Zulässig-
keit eines Bürgerbegehrens 
wird den Vertretern des Bür-
gerbegehrens bekannt gege-
ben.
(3) Bei der Ermittlung des 
Quorums sind Bruchzahlen 
aufzurunden.

Abschnitt III
Bürgerentscheid

§ 5
Abstimmungsorgane

(1) Abstimmungsorgane der 
Stadt sind
1. der Abstimmungsleiter 
und der Abstimmungsaus-
schuss,
2. ein Abstimmungsvorste-
her und ein Abstimmungs-
vorstand für jeden Stimmbe-
zirk,
3. ein Briefabstimmungsvor-
steher und ein Briefabstim-
mungsvorstand für jeden 
Briefabstimmungsbezirk.
(2) Die Bestimmungen in 

Art. 4 Abs. 2 bis 4, Art. 6 und 
7 GLKrWG sowie in §§ 2,3 
und 6 bis 11 GLKrWO sind 
entsprechend anzuwenden. 
Die Niederschriften sollen 
den in den Anlagen zur GL-
KrWO und den in der Be-
kanntmachung zum Vollzug 
des Gemeinde- und Land-
kreiswahlgesetzes und der 
Gemeinde- und Landkreis-
wahlordnung (GLKrWBek) 
enthaltenen Mustern für die 
Wahl des ersten Bürgermeis-
ters angepasst werden.
(3) Die Durchführung des 
Bürgerentscheids obliegt 
dem ersten Bürgermeister 
als Abstimmungsleiter. Für 
die Stellvertretung des ers-
ten Bürgermeisters gilt Art. 
39 Abs. 1 GO.
(4) Mitglieder des Abstim-
mungsausschusses sind der 
Abstimmungsleiter als vor-
sitzendes Mitglied und vier 
von ihm berufene Stimmbe-
rechtigte als Beisitzer. 
Bei der Berufung der Bei-
sitzer sind die Vertreter der 
Bürgerbegehren sowie die 
politischen Parteien und 
die Wählergruppen entspre-
chend ihrer Bedeutung in 
der Stadt nach Möglichkeit 
zu berücksichtigen. 
Für jeden Beisitzer wird eine 
stellvertretende Person be-
rufen. Kein Bürgerbegehren, 
keine Partei oder Wähler-
gruppe darf durch mehrere 
Beisitzer vertreten sein. § 5 
Abs. 2 GLKrWO gelten ent-
sprechend.

§ 6
Tag und Dauer des Bürge-

rentscheids
(1) Der Bürgerentscheid fin-
det an einem Sonntag oder 
an einem Feiertag statt. 
Der Tag der Abstimmung 
wird vom Stadtrat fest-
gesetzt. Mehrere Bürgen-
entscheide am selben Tag 
können von ihm zugelassen 
werden.
(2) Die Abstimmung dauert 
von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
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§ 7
Abstimmungsbezirke

Für die Bildung der Abstim-
mungsbezirke gelten Art. 11 
GLKrWG und § 13 Abs. 1 und 
3 GLKrWO entsprechend.

§ 8
Bürgerverzeichnisse für 

Bürgerentscheid
(1) Für die Anlegung, die 
Weiterführung und den Ab-
schluss der Bürgerverzeich-
nisse gelten Art. 12 Abs. 1 
Satz 1 GLKrWG sowie §§ 18, 
24 und 25 GLKrWO entspre-
chend. 
Bürgerverzeichnisse für ein 
Bürgerbegehren können für 
einen Bürgerentscheid fort-
geschrieben werden.
(2) Für Anträge auf Eintra-
gung in die Bürgerverzeich-
nisse gelten Art. 12 Abs. 3 
GLKrWG und § 19 GLKrWO 
entsprechend.
(3) Für die Einsicht in die 
Bürgerverzeichnisse sind 
die Vorschriften in den §§ 
17 und 18 GLKrWO entspre-
chend anzuwenden.
(4) Beschwerden gegen die 
Richtigkeit und die Vollstän-
digkeit der Bürgerverzeich-
nisse sind innerhalb der Aus-
legungsfrist bei der Stadt 
einzulegen; § 19 Abs. 1 bis 3 
GLKrWO sind entsprechend 
anzuwenden. 
Über die Beschwerden ent-
scheidet die Stadt. Die Ent-
scheidungen sind den Betei-
ligten unverzüglich bekannt 
zu geben.
(5) Die Stimmberechtigten 
sind entsprechend § 16 GL-
KrWO zu benachrichtigen.
(6) Das Muster der Bekannt-
machung über die Auslegung 
der Bürgerverzeichnisse und 
die Erteilung von Abstim-
mungsscheinen (Anlage zur 
GLKrWO) und die Muster der 
Abstimmungsbenachrichti-
gung und der Beurkundung 
des Abschlusses des Bürger-
verzeichnisses (Anlagen zur 
GLKrWBek) sind analog zu 
verwenden.

§ 9
Erteilung der Abstimmungs-

scheine
Für die Erteilung der Abstim-
mungsscheine, die Führung 
der Abstimmungsscheinver-
zeichnisse, die Versendung 
der Abstimmungsscheine, 
die Ungültigkeit und den 
Verlust der Abstimmungs-
scheine sowie für Beschwer-
den gegen die Versagung 
eines Abstimmungsscheins 
sind Art. 13, §§ 22 bis 29 
GLKrWO entsprechend an-
zuwenden. Art. 12 Abs. 3 GL-
KrWG und § 29 GLKrWO sind 
mit der Maßgabe anzuwen-
den, dass die Beschwerden 
an die Stadt zu richten sind 
und dass die Stadt hierüber 
entscheidet.

§ 10
Briefabstimmung

(1) Für die briefliche Abstim-
mung (Briefabstimmung) 
gelten Art. 14 GLKrWG und § 
69 GLKrWO.
(2) Für die Herstellung der 
Briefabstimmungsunterla-
gen sind die Muster in den 
Anlagen zur GLKrWBek ent-
sprechend zu verwenden.

§ 11
Stimmzettel

(1) Die Stimmzettel müssen 
die Fragestellung enthalten. 
Begründungen und Auffas-
sungen zum Gegenstand des 
Bürgerentscheids werden in 
die Stimmzettel nicht aufge-
nommen. 
Die Stimmzettel sollen den 
in der Anlage zur GLKrWO 
enthaltenen Mustern für die 
Wahl des ersten Bürgermeis-
ters im Grundsatz entspre-
chen.
(2) Finden mehrere Bürge-
rentscheide zum im Wesent-
lichen gleichen Gegenstand 
an einem Abstimmungstag 
statt, sind die Fragestellun-
gen auf einem Stimmzettel 
gemeinsam aufzuführen. 
Die Reihenfolge richtet sich 
nach der vom Stadtrat fest-

gestellten Zahl der gültigen 
Eintragungen.

§ 12
Stichfrage bei mehreren 
Bürgerentscheiden zum 

gleichen Gegenstand
Finden am gleichen Tag 
mehrere Bürgerentschei-
de zum im Wesentlichen 
gleichen Gegenstand statt, 
kann der Stadtrat mit einer 
Mehrheit von zwei Dritteln 
seiner Mitglieder beschlie-
ßen, dass gleichzeitig eine 
Stichfrage gestellt wird. Bei 
einem Stichentscheid kann 
die stimmberechtigte Person 
zusätzlich darüber entschei-
den, welches Bürgerbegeh-
ren in Kraft treten soll, falls 
mehrere Bürgerbegehren 
angenommen wurden. Die 
Stichfrage muss so gestellt 
werden, dass eine eindeu-
tige Klärung des strittigen 
Gegenstands erreicht wird. 
Über die Formulierung der 
Stichfrage entscheidet der 
Stadtrat. Die Stichfrage ist in 
den Stimmzettel aufzuneh-
men.

§ 13
Grundsatz der Öffentlich-

keit
Für den Grundsatz der Öf-
fentlichkeit gelten die Be-
stimmungen des Art. 17 GL-
KrWG entsprechend.

§ 14
Abstimmungsgeheimnis, 

unzulässige Beeinflussung,
unzulässige Veröffentli-
chung von Befragungen

Für die Wahrung des Abstim-
mungsgeheimnisses, die un-
zulässige Beeinflussung und 
die unzulässige Veröffentli-
chung von Befragungen gel-
ten die Bestimmungen der 
Art. 18 und 20 GLKrWG ent-
sprechend.

§ 15
Abstimmungsbekannt-

machung
Für den Erlass der Abstim-

mungsbekanntmachung sind 
die Bestimmungen in § 53 
GLKrWO entsprechend anzu-
wenden. Das Muster für die 
Wahlbekanntmachung in der 
Anlage zur GLKrWO ist ent-
sprechend zu verwenden.

§ 16
Abstimmungsräume, 

Wahlzellen, Wahlurnen, 
Wahltisch

Für Abstimmungsräume, 
Wahlzellen, Wahlurnen und 
Wahltische sind die Bestim-
mungen der §§ 54 bis 57 
GLKrWO entsprechend anzu-
wenden.

§ 17
Ausstattung der Abstim-
mungsvorstände und der 

Briefabstimmungsvorstän-
de

Die Bestimmungen des § 58 
GLKrWO sind mit Ausnahme 
des Abs. 1 Nr. 5 entsprechend 
anzuwenden. Zusätzlich zu 
§ 58 Abs. 1 Nr. 10 GLKrWO 
erhalten die Abstimmungs-
vorsteher und die Briefab-
stimmungsvorsteher einen 
Abdruck dieser Satzung.

§ 18
Eröffnung, Verlauf und 

Schluss der Abstimmung
Für die Eröffnung, den Ver-
lauf und den Schluss der 
Abstimmung sind die Be-
stimmungen der §§ 59 bis 
68 GLKrWO entsprechend 
anzuwenden.

§ 19
Behandlung und Zulassung 

der Abstimmungsbriefe
Für die Behandlung und die 
Zulassung der Abstimmungs-
briefe sind die Bestimmun-
gen der §§ 70 bis 74 GLKrWO 
entsprechend anzuwenden.

§ 20
Stimmvergabe

Jede abstimmungsberech-
tigte Person hat zu jeder Fra-
gestellung und zu der Stich-
frage jeweils eine Stimme. 
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Satzung zur Durchführung von Bürgerbegehren und Bürger-
entscheiden in der Stadt Bad Neustadt a. d. Saale (BBS)
vom 15.10.2014
Sie ist an die vorgedruckte 
Fragestellung gebunden. 
Die abstimmungsberech-
tigte Person kennzeichnet 
dazu den Stimmzettel an der 
dafür vorgesehenen Stelle 
in eindeutig bezeichnender 
Weise.

§ 21
Abstimmungsbeteiligung 

und Ermittlung des Abstim-
mungsergebnisses

(1) Werden von einem Ab-
stimmungsvorstand weni-
ger als 50 Abstimmende 
festgestellt, so verbleiben 
die Stimmzettel in der ver-
schlossenen Urne. Die Zahl 
der Abstimmenden ist in 
eine Mitteilung einzutragen, 
die vom Abstimmungsvor-
steher und vom Schriftfüh-
rer zu unterzeichnen ist. 
Die Niederschrift ist nach 
der Eintragung der Zahl 
der Abstimmenden und der 
Unterzeichnung durch den 
Abstimmungsvorstand dem 
Abstimmungsleiter zu über-
geben. Nach Erstellung der 
Mitteilung nach Abs. 1 Satz 
2 sucht der Vorsteher des 
Abstimmungsvorstandes 
oder sein Stellvertreter mit 
zwei Beisitzern den Abstim-
mungsraum des Stimmbe-
zirks auf, der von der Stadt 
zur Auswertung von Stimm-
zetteln aus Abstimmungs-
bezirken mit weniger als 
50 Stimmzetteln bestimmt 
wurde, und übergibt dem 
Vorsteher dieses Abstim-
mungsbezirks oder dessen 
Stellvertreter die verschlos-
sene Abstimmungsurne und 
die Mitteilung nach Abs. 
1 Satz 2. Der Empfang der 
Abstimmungsurne und der 
Mitteilung ist dem Vorsteher 
des übergebenden Abstim-
mungsbezirks oder seinem 
Stellvertreter zu bestätigen. 
Der Abstimmungsvorstand 
des übernehmenden Ab-
stimmungsbezirks überprüft 
in Anwesenheit der Mitglie-
der des abgebenden Abstim-

mungsbezirks die Zahl der in 
der Abstimmungsurne ent-
haltenen Stimmzettel, ohne 
sie zu entfalten, mit der in 
der Mitteilung  eingetrage-
nen Zahl der Abstimmen-
den. § 80 Abs. 3 GLKrWO gilt 
entsprechend. Werden mehr 
als 50 Abstimmende im Ab-
stimmungsvorstand oder im 
Briefabstimmungsvorstand 
gezählt, ist nach Abs. 2 wei-
ter zu verfahren. 
(2) Die Abstimmungsvor-
stände und die Briefabstim-
mungsvorstände ermitteln 
das Abstimmungsergebnis 
entsprechend §§ 79 und 80 
GLKrWO.
(3) Die Stimmzettel werden 
auf ihre Gültigkeit geprüft 
und dann in folgende Stapel 
gelegt
1. gültige Stimmzettel mit 
einer Ja-Stimme,
2. gültige Stimmzettel mit 
einer Nein-Stimme,
3. Stimmzettel, die leer ab-
gegeben wurden,
4. Stimmzettel, die zu Be-
denken Anlass geben.
Im Übrigen wird entspre-
chend § 82 Abs. 2 GLKrWO 
verfahren.
(4) Enthält der Stimmzettel 
Fragestellungen zu mehre-
ren Bürgerbegehren und/
oder zu einem Stichent-
scheid, sind die Stimmzettel 
nach Auswertung der Stim-
men für das erste Bürger-
begehren für anschließend 
auszuzählende Bürgerbe-
gehren sowie für einen 
Stichentscheid nach Absatz 
2 jeweils neu zu ordnen und 
auszuwerten.

§ 22
Ungültigkeit der Stimmver-

gabe, Beschlüsse
(1) In Bezug auf die Ungül-
tigkeit der Stimmvergabe 
sind §§ 83 und 84 GLKrWO 
entsprechend anzuwenden.
(2) Für die Beschlussfassung 
bei Stimmzetteln, die Anlass 
zu Bedenken geben, ist § 
82 Abs. 4 GLKrWO entspre-

chend anzuwenden.

§ 23
Feststellung, Verkündigung 

und Bekanntmachung des 
Abstimmungsergebnisses

(1) Nach Auswertung aller 
Stimmzettel stellt der Ab-
stimmungsvorstand fest:
1. die Zahl der Stimmberech-
tigten,
2. die Zahl der Personen, die 
abgestimmt haben,
3. die Zahl der gültigen Ja-
Stimmen,
4. die Zahl der gültigen Nein-
Stimmen,
5. die Zahl der insgesamt 
abgegebenen gültigen Stim-
men,
6. die Zahl der insgesamt 
abgegebenen ungültigen 
Stimmzettel.
Der Briefabstimmungsvor-
stand stellt das Ergebnis 
nach Satz 1 ohne Nr. 1 fest. 
Finden mehrere Bürgerent-
scheide zum gleichen Ge-
genstand statt, werden die 
Feststellungen nach Satz 1 
auch im Fall des § 11 Abs. 
2 zu jedem Bürgerbegehren 
gesondert getroffen. Bei ei-
nem Stichentscheid gilt Satz 
1 mit der Maßgabe, dass bei 
den Nrn. 3 und 4 die gültigen 
Simmen für das jeweilige 
Bürgerbegehren festzustel-
len sind.
(2) Für die Feststellung des 
Abstimmungsergebnisses 
gelten im Übrigen die Be-
stimmungen des Art. 19 GL-
KrWG und des § 87 Abs. 2 
GLKrWO entsprechend.
(3) Über das Abstimmungs-
ergebnis erstatten die Ab-
stimmungsvorstände und 
die Briefabstimmungsvor-
stände eine Schnellmeldung 
an die Stadt entsprechend § 
88 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 
GLKrWO.
(4) Der Abstimmungsleiter 
ermittelt das Abstimmungs-
ergebnis für das Gebiet der 
Stadt entsprechend Absatz 
1; § 89 Abs. 1 bis 4 GLKrWO 
gilt entsprechend.

(5) Der Abstimmungsaus-
schuss stellt entsprechend § 
92 Abs. 1 GLKrWO fest:
1. die Zahlen nach Absatz 1,
2. in welchem Sinn der Bür-
gerentscheid aufgrund der 
abgegebenen gültigen Stim-
men, gegebenenfalls auf-
grund des Stichentscheids, 
entschieden ist. Er kann die 
Stimmergebnisse und die 
Auswertung der Stimmzet-
tel einschließlich der Ent-
scheidungen der Abstim-
mungsvorstände und der 
Briefabstimmungsvorstände 
berichtigen.
(6) Das Abstimmungsergeb-
nis ist entsprechend § 92 
Abs. 2 GLKrWO bekannt zu 
machen. Das in der Anlage 
zur GLKrWO enthaltene Mus-
ter der Bekanntmachung des 
Ergebnisses der Wahl des 
ersten Bürgermeisters soll 
entsprechend verwendet 
werden.

Abschnitt IV
Schlussbestimmungen

§ 24
Datenverarbeitung, Be-

kanntmachungen
(1) Für den Einsatz der Da-
tenverarbeitung ist § 12 
GLKrWO entsprechend anzu-
wenden.
(2) Für Bekanntmachungen 
ist § 98 GLKrWO entspre-
chend anzuwenden.

§ 25
Sicherung, Verwahrung und 

Vernichtung der Abstim-
mungsunterlagen

Für die Sicherung, Verwah-
rung und Vernichtung der 
Abstimmungsunterlagen 
gelten die §§ 99 und 100 GL-
KrWO entsprechend.

§ 26
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tag nach 
ihrer Bekanntmachung in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Satzung vom 11.06.1996 au-
ßer Kraft.
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Kategorie Fundsache Fundort Funddatum

Fahrrad Kinder-/Jugendfahr-
rad, Gangschaltung, 
Rixe, rot-schwarz, 26 
Zoll

Heuweg, 
Sport-
gelände 
Mühlbach

18.08.2014

Fahrrad Sport- u. Freizeitrad, 
Kettenschaltung, 
Fischer, blau

Bad Neu-
stadt a. d. 
Saale

08.09.2014

Handy Smartphone, Modell: 
Samsung Galaxy S3, 
Farbe: blau

Löhrieth 23.09.2014

Schlüs-
sel

Schlüssel mit 
schwarzer Kappe, 
Druckknopf für 
Taschenlampe und 
rotem Schlüsselband, 
Anzahl: 1

NETTO, 
Garten-
straße

19.09.2014

Schlüs-
sel

Silberner Schlüssel 
mit blauem Schlüssel-
band, Anzahl: 1, Abus

Otto-
Hahn-
Straße

22.09.2014

Schlüs-
sel

Schlüsselbund mit 
mehreren Sicher-
heitsschlüsseln, 1 
Chip, eine Fernbedie-
nung, 1 Öffner und 1 
Filzanhänger, Anzahl: 
4, Wilka

Franz-
Marschall-
Straße, 
Gehweg 
vor dem 
Gymnasi-
um

17.09.2014

Sons-
tige 
Elektro-
nikge-
räte

Fahrrad-Computer, 
Marke: crivit, Farbe: 
schwarz mit grauen 
Druckknöpfen

Friedhof-
straße, 
Herschfeld

15.09.2014

Uhr Herrenuhr, Armband 
Leder / Kunststoff

Liebentha-
ler Straße

08.10.2014

Zubehör 
Fahr-
zeuge

für Mofa oder Roller, 
Gültigkeit 2014, 
Versicherungskenn-
zeichen

Bad Neu-
stadt a. d. 
Saale

21.09.2014

Fundsachen

Be
ka

nn
tm

ac
hu

ng
en

amtliche bekanntmachungen

Geburten
Paula Sophie Jantsch,        geb. am 18.09.2014
Selina Hofmann,        geb. am 08.09.2014
Lisa Gottfried,        geb. am 11.09.2014
Amelie Rosa Herbert,        geb. am 15.09.2014
Toni Seiffert,        geb. am 29.08.2014
Samuel Alsford,        geb. am 14.09.2014
Eltern: Sylvia Renate Alsford geb. Lenart und Christopher 
Mark Alsford, Asternweg 15, 97618 Rödelmaier
Henriette Andrea Übler,        geb. am 16.09.2014
Maximilian Scheffler,        geb. am 16.09.2014
Eltern: Claudia Scheffler geb. Sopp und Daniel Mike Scheffler, 
Schustergasse 4, 97645 Ostheim v.d.Rhön
Fabio Amadeo Müller,        geb. am 18.09.2014
Hannah Riel,        geb. am 21.09.2014
Eltern: Tanja Riel geb. Hauck und Jens Riel, Veitsberg 4, 
97618 Hohenroth
Jonas Dietzel,        geb. am 23.09.2014
Willy Jung,        geb. am 23.09.2014
Paul Manger,        geb. am 24.09.2014
Eltern: Nadine Manger geb. Jörges und Klaus Manger, Fried-
hofsweg 3, 97656 Oberelsbach
Ilija Gerlinger,        geb. am 27.09.2014
Fabian Louis Brischke,        geb. am 25.09.2014
Phil Heinrich,        geb. am 28.09.2014
Eltern: Nadine Karin Heinrich und Thomas Matthias Horscht, 
Hafnergasse 4, 97647 Nordheim v.d.Rhön
Jan Michael Schaefer,        geb. am 29.09.2014
Eltern: Christina Susanne Trapp-Schaefer geb. Trapp und Bo-
ris Schaefer, Stettener Str. 29, 97647 Sondheim v.d.Rhön

Sterbefälle
Fick, Heinrich Karl, 30.09.2014, 
Bad Neustadt a.d.Saale, Wagstadter Str. 35

Sandra Pellegrini geb. Seith und Jürgen Volkmuth, 12.09.2014, 
Am Rhönblick 15, 97618 Wollbach
Jana Kux und Frank Peter Schmitt, 12.09.2014, 
Schlesierstr. 27, 97616 Salz, Rhön-Grabfeld
Lydia Berg und Uwe Sebastian Räder, 20.09.2014, 
In der Fichte 9, 97653 Bischofsheim a.d.Rhön
Monika Maria Schneider und Georg Wittenberg, 20.09.2014, 
Gartenstr. 42, 97616 Bad Neustadt a.d.Saale
Lena Hein und Christian Simon Schmitt, 27.09.2014, 
Hauptstr. 30, 97618 Wollbach
Nicole Büchs und Steffen Kunzmann, 27.09.2014, 
Bernard-v.-Steinau-Str. 12, 97724 Burglauer
Marita Anne Linner und Günter Heinz Reyer, 27.09.2014, 
Am Feldberg 6, 97657 Sandberg
Rebecca Voll und Thomas Luger, 02.10.2014, 
Ringweg 14, 97705 Burkardroth,Steinweg 6, 97653 Bischofs-
heim a.d.Rhön

Eheschließungen

www.bad-neustadt.de 
➡ Rathaus Service Portal 
➡ Fundsachen online suchen 
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